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Ihr Metzger für 
Fleischspezialitäten
aus dem Bündnerland. 
Echt einheimisch.

Hauptgeschäft Telefon: + 41 (0)81 328 16 16. www.metzgerei-mark.ch

Fleischspezialitäten
aus dem Bündnerland. 
Echt einheimisch.

pizzeria@alcapone-klosters.ch
081 416 82 82

www.alcapone-klosters.ch

Wieder einmal gemütlich und 
ausgiebig brunchen?

Sonntags-Brunch à Discretion
Wir freuen uns auf ihre Reservierung! 

Beck Hitz AG, Untergassa 5,
7240 Küblis 081’300’31’00

Mattastrasse 56
7270 Davos Platz
Tel. 081 416 55 55

info@minellikunstschlosserei.ch

Heute:

Drei Wettbewerbe

IHRE WELLNESSOASE – 
ERHOLUNG PUR

Sauna- und Wellnesswelten in der Region
Erhältlich bei uns in Klosters und Davos:

Klosters +41 81 410 22 00   Davos +41 81 410 65 65

Weitere Infos unter www.kunz.ch

UNSERE SPEZIALITÄTEN FINDEN SIE AUF 

www.kessler-kulm.ch
WIR FREUEN UNS AUF IHRE RESERVATION, FAMILIE KESSLER

WILD(E) GERICHTE

GOLDENER HERBST – GEMÜTLICHES BEISAMMENSEIN

T. 081 417 07 07  I  info@kessler-kulm.ch  

WILD  VARIATIONEN REH, HIRSCH,WILDSCHWEIN & MEHR

Wildsaison.indd   1 30.10.18   12:43

 

 

 

Inserat Gipfel Zytig 
 
HD/12.08.20 
 
50 mm breit / 60 mm hoch 
 
Erscheint 3 x, je CHF 200 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                              

 
      Anfeuerholz im Hui! 

        www.stikkan.ch 

 

 STIKKAN  Holzspalter 
 15 x bei Davoser    

 Feuerstellen im Einsatz. 

Küblis: Rätikon Sport öffnet 
am Freitag seine Türe

Der Baureport des grössten Sportgeschäftes im Prättigau 
auf den Seiten 16 bis 19, Gipfel-Gespräch mit Architekt 
Peter Marugg und Besitzerin Anja Roffler (25) Seite 36.
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Im Eurospar Davos Dorf 
(1. Etage)

Öffnungszeiten
Mo. bis Fr. 08.00 – 12.00
                      14.00 – 18.30
Sa.                09.00 – 12.00

Annahmestelle auch bei der 
DROPA Klosters Platz

Tel. 081 420 71 66
topcleandavos@gmx.ch

Promenade 77 
in Davos Platz. 

          Tel. 079 539 45 27
kungmassagedavos.ch

Beratung u. Verkauf: 
D. Meile Tel. 079 151 92 96

Aktuell

 
LUNCH 

 
ab CHF 18.50 

inkl. 0.5 l Getränk 
 

jede 8. Lunch gratis 
 

Dienstag - Freitag 
11:30 - 13:25 Uhr 

 
 
 

 Promenade 128  | CH-7260 Davos Dorf   
Tel +41 (0)81 410 12 50   

www.restaurantdavos.ch | hotel@dischma.ch 

Spielabsagen 
wegen positivem 

Covid-19-Test

W. Das 1.-Liga-Spiel des 
HC Prättigau vom nächsten 
Samstag, zu Hause gegen die 
Argovia Stars und das Aus-
wärtsspiel am Mittwoch, 14. 
Okober, in Herisau müssen 
leider abgesagt werden. Ein 
Spieler des HC Prättigau 
wurde positiv auf Covid-19 
getestet.

In Absprache mit dem Bünd-
ner Gesundheitsamt hat sich 
der Spieler umgehend in häus-
liche Isolation begeben. Ein 
lückenloses Contact Tracing 
konnte durchgeführt werden. 
Es wurden insgesamt 6 weite-
re Spieler durch das Gesund-
heitsamt vorsorglich in hei-
mische Quarantäne gesetzt. 
Bei den betroffenen Spielern 
handelt sich um Gardero-
ben-Nachbarn und enge Ver-
traute des positiv geteste-
ten Spielers. Alle anderen 
Spieler, Betreuer und Trainer 
seien nicht gefährdet, wie 
das Gesundheitsamt feststellt. 
Ebenso sind die weiteren 
Mannschaften des HC Prät-
tigau-Herrschaft nicht betrof-
fen. 

Die für die Mannschaften des 
HC Prättigau-Herrschaft gel-
tenden strengen Schutzmass-
nahmen und Vorgaben des 
Bundesamtes für Gesundheit 
(BAG) wurden strikte einge-
halten. 

Um den Sicherheits- und 
Schutzmassnahmen Rechnung 
zu tragen, müssen das Heim-
spiel der ersten Mannschaft 
vom kommenden Samstag, 10. 
Oktober, gegen die Argovia 
Stars (Anspiel 17:30 Uhr) in 
der Eishalle in Grüsch und das 
Auswärtsspiel vom Mittwoch, 
14. Oktober, in Herisau abge-
sagt werden.

Seewis: Zwei nicht jagdbare 
Kronenhirsche geschossen

K. Am Sonntag, 27. Septem-
ber hat ein Jäger in Seewis 
zwei nicht jagdbare Kronen-

hirsche erlegt. Er wird wegen 
Widerhandlungen gegen 
die Jagdgesetzgebung an die 
Staatsanwaltschaft verzeigt.

 
Die beiden Kronenhirsche, 

beide rund 100 Kilogramm 
schwer, wurden bei der Ört-
lichkeit Bausch auf einer 
Höhe von knapp 1200 mü.M. 
erlegt. Anstatt Selbstanzeige 
zu erstatten, transportierte der 
Jäger die beiden Hirsche mit 
Hilfe von zwei Jagdkame-
raden ab. Dabei wurden die 
Männer von zwei Wildhütern 
angehalten, die das Fahrzeug 
kontrollierten. Die Kantons-
polizei nahm die Ermittlungen 
auf. Die drei Männer sind 
geständig.

Freude herrscht, denn die Freude am Leben kann uns 
trotz Corona niemand nehmen. 
                                  Foto snow-world.ch / Marcel Giger
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Seit 27 Jahren Ihre Gipfel Zytig

Neueröffnung Rätikon Sport Küblis
9. + 10. Oktober 2020

15%Grosse Eröffnung mit Rabatt
Freitag:
Samstag:

14.00 - 20.00 Uhr
08.00 - 16.00 Uhr

Rätikon Sport   |   Industriestrasse 1   |   7240 Küblis

14. WIRM-Kongress: 
Immunologen treffen 
sich erstmals digital

P. Das international aus-
geschriebene World Immune 
Regulation Meeting (WIRM),  
das Anfang März zum 14. Mal-
hätte stattfinden sollen, muss-
te aufgrund der Covid-19 Pan-
demie nur 4 Tage vor Beginn 
abgesagt werden.

Organisiert wird das WIRM 
vom Schweizerischen Insti-
tut für Allergie- und Asth-
maforschung (SIAF) Davos. 
Nach einem unsicheren Som-
mer mit vielen schwierigen 
Entscheidungen, haben sich 
die Veranstalter entschieden, 
das WIRM komplett virtu-
ell durchzuführen. Natürlich 
steht die Gesundheit aller 
Teilnehmer an erster Stel-
le. Rund 500 Wissenschaftler 
aus aller Welt tauschen sich 
vom bis 7. Oktober am 1. 
virtuellen WIRM- Kongress 
über die neuesten Erkenntnis-
se in der Immunologie aus. 
Es treffen erfahrene Experten 
auf talentierte Nachwuchsfor-
scher aus ca. 40 verschiede-
nen Ländern. Dieser globale 
Austausch von hochwertigen 
aktuellen Erkenntnissen hilft, 
neue Behandlungstherapien 
und neue Lösungsansätze für 
Patienten zu entwickeln.

Hier die Hauptthemen, die 
am diesjährigen WIRM vorge-
stellt und diskutiert werden:

• Covid-19: welche Mecha-
nismen braucht es um krank 
zu werden

• Covid-19: neue Behand-
lungsmethoden & Impfungen

• Covid-19: wie kann eine 
erhöhte Immunität der Bevöl-
kerung erreicht werden

• Neue Hypothesen zur Ent-
wicklung von Allergie- und 
Autoimmunerkrankungen

• Neue Wege zur Aktivie-
rung von T-Zellen (Abwehr-
zellen des Immunsystems)

• Angeborenes Immunsystem
• Neue Wege in der Immun-

therapie und in der Impfstof-
fentwicklung

• Bestimmung von Genen in 
einer einzelnen Zelle

• Molekulare Kontrollme-
chanismen bei Lungenentzün-
dungen

• Immuntherapie bei Blut-
krebserkrankungen.
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Gipfel Zeitung auch auf Facebook
Folgen Sie uns jetzt auch auf Facebook. News, Auszüge aus 
der GZ, Videos, Wettbewerbe und vieles mehr entdecken 

Sie auf    www.facebook.com/gipfel-zytig

Anlässlich des UNO-Welttages des Wohn- und Siedlungswe-
sens (World Habitat Day) hat der Mieterinnen- und Mieterver-
band (MV) eine Online-Umfrage zur Situation der Mieter*innen 
in der Schweiz während der Corona-Krise durchgeführt. Die 
Ergebnisse der Befragung zeigen, dass sich die finanzielle Situa-
tion vieler Mieter*innen während der Corona-Krise verschlech-
tert hat und dass Sorgen vor einem drohenden Wohnungsver-
lust verbreitet sind. Der MV fordert in diesem Zusammenhang 
einen verbesserten Kündigungsschutz und ein Moratorium für 
Wohnungsräumungen, solange sich die Schweiz in der beson-
deren Lage befindet.

43.6 Prozent der Teilnehmer*innen der Umfrage sagen, dass 
sie seit der Corona-Krise mehr Mühe haben, ihre Miete zu 
bezahlen als zuvor. Als wichtigste Gründe dafür wurden Ein-
kommenseinbussen aufgrund von Kurzarbeit, aufgrund einer 
(teilweisen) Schliessung des Geschäfts, aufgrund von coronabe-
dingter Arbeitslosigkeit oder Einkommenseinbussen aufgrund 
von weniger Aufträgen des Geschäfts genannt.

Die Besorgnis vor einem Wohnungsverlust ist gross. Von 
denjenigen Mieter*innen, die seit der Corona-Krise grössere 
Schwierigkeiten haben, ihre Miete zu begleichen, befürchtet 
insgesamt fast die Hälfte (49.2 Prozent), dass ihnen wegen mög-
licher Miet-Rückstände innerhalb der nächsten zwei Jahre die 
Wohnung gekündigt werden könnte.

«Diese Ergebnisse unserer Umfrage sind besorgniserregend. 
Sie decken sich mit den Aussagen einer kürzlich erschienenen 
Studie des Bundesamtes für Wohnungswesen (BWO), die 
von einer Verschärfung der Wohnprobleme in der Schweiz 
aufgrund der Corona-Krise warnte», sagte MV-Präsident Car-
lo Sommaruga. In der Studie des BWO heisst es, eine starke 
Zunahme der Arbeitslosigkeit oder auch eine länger andauern-
de, mit Lohnausfällen verbundene Kurzarbeit werde den Anteil 
problematischer Wohnsituationen deutlich erhöhen. Schon 
heute muss laut der Studie ein Viertel der Haushalte mit unbe-
friedigenden Wohnverhältnissen vorliebnehmen.

«Der Bundesrat muss die Situation der privaten Mieter*innen 
in der Corona-Krise genau beobachten. Er muss unbedingt ver-
hindern, dass es zu einer Welle von Wohnungskündigungen 
kommt, weil Mieter*innen wegen der Corona-Krise unver-
schuldet in Zahlungsschwierigkeiten gekommen sind», erklärte 
Sommaruga.

Der MV fordert deshalb einen verbesserten Kündigungsschutz 
zu Corona-Zeiten, dies insbesondere bei Zahlungsverzugskün-
digungen. Der MV fordert, dass solche Kündigungen während 
der besonderen Lage missbräuchlich sein sollen, sofern die 
Zahlungsunfähigkeit coronabedingt ist. «Zudem braucht es, 
solange die Schweiz sich in der besonderen Lage befindet, ein 
Moratorium für Wohnungsräumungen, dies auch aus sanitären 
Gründen. Denn während einer Pandemie kann man nicht ein-
fach Familien oder vulnerable Gruppen auf die Strasse stellen», 
so MV-Präsident Sommaruga.

Corona-Krise führt bei Schweizer Mieter*innen zu Sorge vor Wohnungsverlust

Die Madrisa startet wie geplant am 
18. Dezember in die Wintersaison

In den vergangenen Tagen wurden wir von diversen Seiten 
darauf angesprochen, dass die Madrisa diesen Winter nicht 
öffnen wird. Dabei handelt es sich um ein Gerücht, dessen 
Ursprung uns völlig unklar ist. Es stand zu keiner Zeit zur 
Diskussion, dass die Madrisa diesen Winter geschlossen bleibt. 
Ebenfalls werden wir nicht unser Angebot reduzieren, worauf 
wir auch angesprochen wurden. Im Gegenteil, wir haben für 
die kommende Wintersaison einige neue Angebote kreiert und 
werden die bestehenden wie gewohnt weiterführen. Wir freuen 
uns auf einen schneereichen, sonnigen und genussvollen Win-
ter 20/21 mit Ihnen.                   Klosters-Madrisa Bergbahnen AG

Vandalismus im Kurpark Davos
Zwischen Samstag, 3.10., 16.00 Uhr, und Sonntag früh wur-

den mehrere Figuren der Wanderausstellung «Wege aus der 
Depression» im Kurpark in Davos Opfer von Vandalismus. 
Die Täter haben versucht, eine Figur anzuzünden, ein Broschü-
renhalter wurde runtergerissen, und zwei Figuren wurden mit 
heftigen Fusstritten gar komplett zerstört. Die verschiedenen 
Fussabdrücke der Grösse 39/40 sind auf den Figuren noch gut 
ersichtlich. Andere Figuren wurden verkratzt und verkritzelt. 
Es beschämt mich als Landrätin und Organisatorin dieser Aus-
stellung, dass es nicht möglich ist, eine solch wertvolle Ausstel-
lung trotz täglicher Kontrollgänge schadlos zu halten. Beobach-
tungen können gerne direkt der Kantonspolizei Davos oder mir 
gemeldet werden. Für die IG Kinder schützen: Valérie Favre 
Accola, Kleine Landrätin und Grossrätin
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ELEKTRO PARTNER KLOSTERS AG
Doggilochstr. 126, Klosters - Tel: 081 422 27 37 - info@elektro-partner.ch - www.elektro-partner.ch

Platten- & Naturstein-Ausstellung in Klosters
Winkelstrasse 7, Klosters Platz

Keramik, Mosaik, Marmor, Granit, 
Dünnschiefer Steinfurniere

Beratung nach tel. Vereinbarung
081 422 26 90

Gebr. Schmid AG Klosters

Plattenbeläge
Guaweg 3, 7252 Klosters Dorf

WICHTIG: Ich bin unter
079 221 36 04 immer, auch ausser-
halb der oben genannten Zeiten für 

Sie da. Machen Sie einen Termin!

Talstrasse 25, 7270 Davos-Platz
www.az-handel.ch

Di bis Do 13.30 - 18.30 Uhr

Alles für einen
gesunden Schlaf

Achtung neue 

Öffnungszeiten!

Lieferung in die

ganze Schweiz

Törggele Wochenende im «Blockhuus»
Von Freitagabend bis Sonntagnachmittag (16. bis 18. 

Okt.), servieren  wir Ihnen typische Törggelegerichte wie 
Schlachtplatte, gebratene Kastanien, Bauernkrapfen und 

andere Köstlichkeiten.
Aufgrund der aktuellen Situation bitten wir um Ihre 

Tischreservation: Tel.-Nr. 081 417 00 35.

Ab 26. Okt. neue Öffnungszeiten:
von 9:00  bis 11:00 und von 16:00 bis 19:00 Uhr.

Auf zahlreiches Kommen freuen sich Sonja, Sigi und Team
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Wir gratulieren
allen

Waage - Geborenen
(23.9. bis 22.10.)

ganz herzlich zu ihrem
Wiegenfest und wünschen für die 

Zukunft nur das Beste!

Übrigens:
Waagen streben in jedem Bereich 

ihres Lebens nach 
Ausgeglichenheit und Harmonie!

Ihre Gipel Zytig

Verkauf/Service/Miete

Peter Hew
Hydraulik

Gandaweg 2
Klosters Dorf

081 422 39 42

Das gemütliche Bistro an der 
Promenade 53 in Davos Platz

Halali 
im «Gentiana»

Willkommen bei 
Jens & Nicole Scheer

 und Team
081 413 56 49

Davoser Nachwuchs-
schützen am Ostfinal

W.U. Am Wochenende hat 
in Goldach der Ostfinal der 
Nachwuchsschützen Gewehr 
50 m stattgefunden. Zwei 
Davoser Nachwuchsschützen 
waren auch dabei. Bei schwie-
rigen verhältnissen (böiger 
Wind) wurden ansprechende 
Resultate erziehlt: Gion Bit-
terli bei den U13 aufgelegt mit 
Polysport Rang 13 mit 156,67 
Pt. und Martina Herrli bei den 
U17 liegend frei Rang 12 mit 
380.4 Pt. Ein Achtungserfolg.

Foto links Martina Herrli und 
Gion Bitterli

Im Turmhotel Victoria ist dem zweifachen Ironman-Sieger auf Hawaii, Normann Stadler 
vom Burnout-Netzwerk ein Ehren-Award übergeben worden. Das Burnout-Netzwerk ist 
2015 von Schauspieler Pat Wind (rechts aussen) und Ulrike Ditz (mit Award) gegr. worden

Der Geschäftsführer des Europäischen Wirtschaftssenats, 
Michael Jäger hielt im «Victoria» einen bemerkenswerten 
Vortrag über Burnout und seine Folgen. 

Davos: Ehren-Award 
für Normann Stadler
G. Schauspieler Pat Wind, 

ein Stammgast in Davos, hat 
2015 mit seiner Schwester 
Ulrike Ditz das Netzwerk 
für Prävention gegen Burnout 
und Stress gegründet. Ein 
Netzwerk, dem mittlerweile 
über 30 Experten angehören. 
Am letzten Wochenende ist 
im Turmhotel Victoria im 
Rahmen eines Workshops ein 
Ehren-Award übegeben wor-
den, und zwar an den zwei-
fachen Ironman-Weltmeister 
(2004 u. 2006) für sein «her-
ausragendes Engagement im 
Gesundheitssegment», wie es 
in der Laudatio hiess.
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Da wir wegen der Corona Situation 
maximal 50 Personen annehmen 
können, empfehlen wir eine rasche 
Reservation!

Mit Gabor Toth
Bereits zum 4. Mal verwöhnen wir Sie zum Saisonschluss 
mit Schlemmereien aus einheimischem Hof und Garten. In 
diesem Jahr zeigt Ihnen unser neuer Küchenchef Gabor Toth 
was er drauf hat. Lassen Sie sich überraschen!

ab 18 Uhr:  Apéro vor der Brauerei 
 und im „Munggaloch“

ab 19 Uhr:  Schlemmereien von Kopf bis 
 Fuss (Rind, Wagyu, Schwein und   
 Wild) und natürlich auch Feines &  
 Frisches aus dem herbstlichen 
 Garten. 

CHF 89.00 pro Person Pauschal

Inkl. Übernachtung und Frühstück 
CHF 179.00 pro Person im DZ Standard           

Hotel Restaurant Ducan
7278 Davos Monstein

T +41 81 401 11 13
www.hotelducan.ch

SAMSTAG, 17. OKTOBER 2020
4. Tavolata - Feines aus Monsteiner Stall & Garten

diesem Jahr zeigt Ihnen unser neuer Küchenchef Gabor Toth 

SAMSTAG, 17. OKTOBER 2020

 Fuss (Rind, Wagyu, Schwein und   
 Wild) und natürlich auch Feines &  

CHF 179.00 pro Person im DZ Standard           

diesem Jahr zeigt Ihnen unser neuer Küchenchef Gabor Toth diesem Jahr zeigt Ihnen unser neuer Küchenchef Gabor Toth 

Erlebnistage 
am Wahrzeichen 
Graubündens

landwasserwelt.ch

10. – 18. Oktober

   Tagespass 

ab 15.- 

Gipfel-Zytig_105x142mm.indd   1 15.09.20   14:11

Valérie Favre Accola verzichtet auf 
die Teilnahme am 2. Wahlgang

K.D. Nach einer umfassenden Analyse der Ausgangslage 
verzichtet die Kleine Landrätin Valérie Favre Accola auf eine 
Teilnahme am 2. Wahlgang zur Wahl des Landammanns vom 
29. November. Sie ist zusammen mit dem Vorstand der SVP 
Davos zur Überzeugung gelangt, dass die Gemeinde Davos 
zur Fortsetzung der bisherigen erfolgreichen Politik auch 
weiterhin eine klar bürgerliche Führung des Kleinen Landra-
tes braucht.  

Dieses Ziel kann jedoch nur erreicht werden, wenn die bürger-
lichen Parteien SVP und FDP gemeinsam auftreten. Mit Blick 
auf dieses übergeordnete Ziel hat sich Valérie Favre Accola des-
halb entschieden, am 2. Wahlgang zur Wahl des Landammanns 
nicht mehr teilzunehmen. Damit dürften sich die Wahlchancen 
des FDP-Kandidaten erhöhen. Die SVP Davos bedauert den 
Verzicht von Valérie Favre Accola sehr, kann diesen aber durch-
aus nachvollziehen und zollt der Kleinen Landrätin grossen 
Respekt für ihren Verzicht im Interesse einer bürgerlichen Füh-
rung der Gemeinde Davos.

Valérie Favre Accola hielt in der Vergangenheit wiederholt 
fest, dass sie sich als Mitglied des Kleinen Landrates in ers-
ter Linie zwecks Forstsetzung der bisherigen, erfolgreichen 
Finanz- und Sachpolitik der Davoser Regierung und damit zum 
Wohle von Davos zur Wahl als Landammann zur Verfügung 
gestellt hat. Mit ihrem Verzicht stellt sie nun ihre persönli-
chen Ambitionen unverkennbar zugunsten einer bürgerlichen 
Gesamtstrategie und damit zur Sicherung der wirtschaftlichen 
Weiterentwicklung von Davos zurück. Valérie Favre Accola 
selbst wird ihre politische Arbeit als Grossrätin auf kantonaler 
Ebene und in der kantonalen Kommission Kultur und Bildung 
forstsetzen.

Die SVP Davos dankt Valérie Favre Accola für ihre bisherige 
grosse und erfolgreiche politische Arbeit als Kleine Landrätin. 
Das mit 1177 Stimmen als Frau Landammann und 779 Stimmen 
als Kleine Landrätin erzielte Resultat zeugen von einer breiten 
Unterstützung in der Davoser Bevölkerung. Die Departements-
vorsteherin hat in den vergangenen vier Jahren grosse Projekte 
im Schulbereich realisiert und auch massgeblich zur Weiter-
entwicklung der Davoser Schulen beigetragen. Auch hat sie als 
Grossrätin mehrere parlamentarische Vorstösse zugunsten der 
Bildung, des Kinder- und Jugendschutzes, der Kinderrechte 
erfolgreich eingereicht und konnte dank ihrem Engagement 
Verbesserungen zum Wohle der Bündner Bevölkerung erzielen.

Auch dank ihrem politischen Engagement als Präsidentin der 
Arbeitsgruppe Bahnverbindung Scuol-Mals haben im Septem-
ber die Verkehrsminister der Lombardei, Südtirols, Tirols und 
Graubündens eine Absichtserklärung für das Alpenbahnkreuz 
unterschrieben und damit den Grundstein für internationale 
Bahnverbindungen in der «Terra Raetica» gelegt.
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Flavia Aebli
3. Oktober

Heinz Rathgeb
6. Oktober

Nando Eggenberger
7. Oktober

Jörg Issler
6. Oktober

Andreas Kovac
7. Oktober

Erwin Kreit
5. Oktober

Salomon Schuler
6. Oktober

Guido Nagel
1. Oktober

Conrad Stiffler
3. Oktober

Hitsch Auer
3. Oktober

Jürg Flückiger
3. Oktober

Ciny Deflorin-Buff
5. Oktober

Markus Kehl
6. Oktober

Armin Amrein
5. Oktober

Karin Klausegger
6. Oktober

Angela Aebli
2. Oktober

Markus Flütsch
3. Oktober

Ruedi Hübscher
1. Oktober

Andrea Eggimann
4. Oktober

Emiliano Contini
4. Oktober

persönlich & geschäftlichWir gratulieren herzlich zum Geburtstag und wünschen für die Zukunft
viel Energie, Gesundheit und Erfolg! – täglich auf www.gipfel-zeitung.ch

Ihre Gipfel Zytig
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SUZUKI FAHREN, TREIBSTOFF SPAREN: New Suzuki Swift Sport Compact Top Hybrid, 1.4 Liter Turbo
motor, 6 Gangmanuell, Fr.

JETZT MIT

HAMMERPRÄMIEN!

SUBARU HYBRID TECHNOLOGY

Garage Gort AG . Kantonsstrasse 8 . 7240 Küblis
T 081 300 30 60 . www.garagegort.ch

Subaru Demowagen-Prämie bis 10‘000.-
Subaru Prämien bis 6‘000.-

Prämien gültig solange Vorrat.

WIR SUCHEN DICH 
 

Für unsere Unihockeyschule Klosters 
sind wir auf der Suche nach 

Spieler/innen mit Jahrgang 2013-2015, 
die Freude am 

Unihockey haben! 
 

Möchtest du zu einem 
Schnuppertraining vorbeikommen, 

dann melde dich per Email: 
info@imdk.ch 

 

Die Trainings finden ab 29.10.2020 
jeweils immer am Donnerstag von 

17.45-19.00 Uhr statt. 
 

Wir freuen uns auf dich! 
 

www.imdk.ch  
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Seewis Dorf: Jazzige 
Klänge im «Schlössli»

S. Die Gäste des Seewiser 
Restaurant Schlössli sind am 
letzten Samstag in den Genuss 
eines musikalischen Leckerbis-
sens gekommen. Die ehemali-
ge EMS-Mittelschülerin Cinzia 
Regensburger, die heute in 
Feldkirch Musik studiert, ist 
eines der grossen Schweizer 
Musical-Talente. Sie verzau-
berte die Gäste mit ihrer  wun-
derbaren Stimme. Sie wurde 
von Felix B. Huber, Johannes 
Erny, Arnaud Pas und Mischa 
Weiss, alles Musikstudenten, 
auch bekannt als «Jogi and 
the Pineapples», musikalisch 
begleitet. Die Gäste waren vom 
Konzert begeistert. 

Laura Lutz ist neue LEGR-Präsidentin
P. Am Samstag tagte LEGR in Chur wegen der 

Covid-19-Pandemiein in reduzierter Form. Das finale Referat 
der Weltraumforscherin Kathrin Altwegg musste abgesagt 
werden. 

Für die 110 Delegierten aus den verschiedenen Schulhäusern 
Graubündens standen an der vormittäglichen Jahresversamm-
lung jedoch zwei wichtige Geschäfte an: 

• die Wahl einer neuen Präsidentin oder eines neuen Präsiden-
ten,

• die Forderung nach einer Reduktion des Wochenpensums 
um eine Lektion.

Nach fast 20 Jahren intensiver Arbeit im LEGR, tritt Sandra 
Locher Benguerel als Präsidentin zurück. Das Nationalrats-
mandat bringt der aktuellen LEGR-Präsidentin neue vielseitige 
Aufgaben (auch im Bildungsbereich), als dass sie neben ihrem 
Teilpensum als Lehrerin noch das aufwändige Präsidium des 
Berufsverbandes der Lehrpersonen Graubündens LEGR wei-
terführen kann. 

Als neue Präsidentin LEGR wurde die Primarlehrerin Laura 
Lutz aus Chur gewählt. Seit fünf Jahren ist sie Mitglied der 
LEGR-Fraktionskommission Primar und seit drei Jahren Teil 
der Geschäftsleitung LEGR. 

Mit ihren 33 Jahren kennt sie inzwischen die Herausforde-
rungen schon gut, die die Lehrpersonen beanspruchen. Die 
Erwartungen der Gesellschaft, der Eltern und der Schüler und 
Schülerinnen sind hoch. Mit der Digitalisierung und den immer 
wachsenden Ansprüchen an den Unterricht wächst der Druck 
auf die Lehrpersonen stetig. Als ehemalige Informatikverant-
wortliche einer Schule ist ihr bewusst, wie wichtig eine adäqua-
te Infrastruktur und die damit verbundene Weiterbildung der 

Lehrpersonen ist, um mit der digitalen Transformation Schritt 
halten zu können. Laura Lutz: «Während des Lockdowns sind 
viele Lehr¬personen über sich hinausgewachsen und haben 
kreative Möglichkeiten gefunden, mit ihren Klassen in Verbin-
dung zu bleiben. Der Fernunterricht hat jedoch auch aufgezeigt, 
wie gross die Diskrepanz bezüglich der digitalen Fitness in den 
verschiedenen Schulhäusern ist. Es ist mir ein Anliegen, dass 
diese Schere sich wieder schliessen wird.»

Die definitive Einführung der 39. Unterrichtswoche ab 2021 
soll mittelfristig mit einer Reduktion des Vollzeitpensums 
um eine Lektion von 29 auf 28 Lektionen pro Woche kompen-
siert werden. Konkret soll die Anpassung bei der Teilrevision 
des Schulgesetzes umgesetzt werden.

Die Bündner Lehrpersonen arbeiten gemäss Arbeitszeiterhe-
bung des LCH (Brägger 2019) im Durchschnitt mit 2080 Stunden 
pro Jahr drei Wochen über ihrer Referenzarbeitszeit (Personal-
gesetz Kanton Graubünden: ca. 1940 - 1960 Stunden pro Jahr). 
Kommt nun eine weitere Unterrichtswoche dazu, steigt die 
Überzeit auf über vier Wochen pro Jahr. Mit anderen Worten: 
Bündner Lehrpersonen arbeiten, als würden ihnen keine Ferien 
und keine Erholung zustehen. Achtung: Unterrichtsfreie Zeit ist 
nicht gleich Ferien. Eine Lehrperson hat wie andere Angestellte 
vier Wochen Ferien pro Jahr zugute. Stattdessen wird sie ab 
2021 vier Wochen Überzeit leisten.

Der LEGR fordert, dass die Teilrevision des Schulgesetzes 
dies mit einer Reduktion um eine Unterrichtslektion pro 
Woche teilweise korrigiert.

Am frühen Nachmittag fanden die Versammlungen der fünf 
LEGR-Fraktionen statt: Kindergarten, Primar, Sek I, Heilpäda-
gogik, Gestaltung & WAH.
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Do. bis Sa. 8. bis 10.10.
Langlauf-Börse im Bünda-Sport, Davos Dorf

Fr. 9.10.
Live im Hard Rock Hotel Davos: Mad Malenco 

(Singer/Songwriter)

Fr. 9.10., ab 20:00
Warm-up-Party für Hitsch`s Musikanten-Strauss 

im «Almrausch» Klosters D. mit Geri d Klostertaler

Fr. 9./15. bis 17.10.
Hitsch`s Granaten-Woche in Klosters Pany

Fr./Sa. 9./10.10.
Neueröffnung Rätikon Sport in Küblis. Fr. ab
14:00 Uhr, Sa. ab 08:00 Uhr

Sa. 10. bis 18.10.
Erlebnistage am Wahrzeichen Graubündens, am 

Landwasserviadukt

Sa./So. 10./11.10.
Jodlerklänge auf 1800 müM, auf der Madrisa, am 

Sonntag Metzgäta-Plausch

Sa. 10.10.
Live im Hard Rock Hotel Davos: «Skafari» (SKA 

Punk)

Fr. 16.10.
Live im Hard Rock Hotel Davos: Absolut Bizarr 

Entertainment (Stand up comedy) und Mama Jef-
ferson (Rock)

Sa. 17.10.
4. Tavolata im Hotel Ducan, Monstein. Anmeldun-

gen oblig.: 081 401 11 13 www.hotelducan.ch

Sa. 17.10.
Pintober im Hard Rock Hotel Davos. Spenden-Ga-

la-Dinner mit Beth Wimmer u. «Stinky Fingers»

Fr. 23.10.
Live im Hard Rock Hotel Davos: «Freelancer Fab-

ba» (Red Hot Chili Peppers Tribute)

Top-News der Gipfel-Region
Jeder Eintrag kostet CHF 50.–! Note mit Hinweis an Gipfel Zeitung, Pf. 216, 7270 Davos Platz (Gratis für Inserenten!)

«Sängerhengert» auf der 
Burg Castels erst 2022

 P. Der veranstaltende Männerchor Klosters hat in seiner 
Generalversammlung vor Kurzem beschliessen müssen, den 
ursprünglich für letzten Juni vorgesehenen und dann proviso-
risch auf nächsten Frühling geplanten «Prättigauer Sängerhen-
gert» auf der Burg Castels um ein weiteres Jahr auf voraussicht-
lich Juni 2022 zu verschieben. Grund dafür ist die derzeitige 
Situation um das Corona-Virus, die so manchem Veranstalter 
und Verein dieses Jahr «das Bein stellte».  Gegen 500 aktive Teil-
nehmer und fast alle Gesangsformationen aus dem Prättigau 
hätten sich für dieses fröhliche Sängertreffen im Mittelprättigau 
angemeldet gehabt. Die letzten organisatorischen Arbeiten 
waren gerade abgeschlossen, als plötzlich der Riegel aus Grün-
den der Pandemie geschoben wurde. 

Der Männerchor Klosters hofft und wünscht allen, dass sich 
die Situation bald einmal wieder normalisiert und dass im 
übernächsten Frühsommer ein umso hübscheres Prättigauer 
Sängerfest auf historischem Boden über die Bühne gehen kann. 

4. Tavolata am 17. Oktober im 
«Ducan» Monstein

P. Bereits zum 4. Mal lädt das Hotel-Restaurant Ducan in 
Monstein am Samstag, 17. Oktober, ein, die Saison mit feinen 
Schlemmereien aus einheimischem Hof und Garten abzuschlie-
ssen. Der Betrieb, der das Label «Schweizer Fleisch» trägt, und 
seit Jahren Rinder und Schweine direkt vom Bauer bezieht, wie-
derspiegelt mit der Tavolata auch sein Gastro-Konzept «From 
nose to tail».

Ab 18:00 Uhr empfängt das Ducan Team die Gäste zum Apéro 
vor der Brauerei und im «Munggaloch» mit lokalen Speziali-
täten. Danach setzt man sich in die gemütliche Arven-Stube 
und geniesst den Abend mit Freunden an der grossen Tafel. 
Küchenchef Gabo Toth und sein Team verwöhnt die Gäste mit 
Köstlichkeiten aus einheimischem Hof und Wald (Schwein, 
Rind, Wagyu und Wild), ergänzt mit feinen und frischen Gemü-
sespezialitäten aus dem herbstlichen Garten. 

Dieser Anlass eignet sich ideal für einen unvergesslichen 
Abend mit Freunden und Familie und wird für CHF 89.00 pro 
Person angeboten. Wegen der Corona Schutzmassnahmen 
können in diesem Jahr weniger Gäste empfangen werden, 
daher empfiehlt sich eine rasche Reservation. Weitere Infos und 
Anmeldung: Hotel-Restaurant Ducan, Monstein, 081 401 11 13 

 www.hotelducan.ch
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von Egon von Greyerz – Gründer und Managing Partner Matterhorn Asset Management Zürich

In einer vergänglichen Welt werden nur wenige Dinge 
überleben. Ich meine damit nicht bestimmte Spezies oder den 
Menschen, deren Existenz auf der Erde ebenfalls vorüberge-
hend ist. Ich beziehe mich hier viel mehr auf die Sozial- und 
Finanzsysteme, die jetzt zu Ende gehen.

Im Juli 2009 schrieb ich einen Artikel mit dem Titel «Die Dunk-
len Jahre sind da». Er wurde erneut im September 2018 veröf-
fentlicht. Ein Auszug aus dem Originalartikel:

«Für die meisten Länder werden die dunklen Jahre extrem hart 
sein. In vielen Ländern der westlichen Welt wird es schwere 
Wirtschaftsdepressionen geben, die das Ende des Sozialstaats 
markieren. Auch die meisten privaten und staatlichen Systeme 
zur Altersvorsorge dürften zusammenbrechen. Es wird sich 
dabei um eine weltweite Depression handeln, obgleich einige 
Länder vielleicht nur eine schwere Rezession erleben könnten. 
Es wird Hungersnöte, Obdachlosigkeit und Elend geben, die zu 
sozialen und politischen Unruhen führen. All das dürfte wahr-
scheinlich auch andere Typen von Staatsführern und Regimen 
hervorbringen.

Wie lange werden die Dunklen Jahre dauern? Neil Howe hat 
ein Buch mit dem Titel «The Fourth Turning» geschrieben. 
Darin identifizierte er ein Muster, das sich alle 80 Jahre wie-
derholt. In der anglophilen Welt traf das Muster extrem genau 
zu. Vor Kurzem sind wir in die vierte Wende eingetreten, die 
die letzten zwanzig Jahre des Zyklus markiert. Howe zufolge 
stehen wir am Beginn einer 20-jährigen Phase wirtschaftlicher 
und institutioneller Umbrüche. Es ist eine Zeit der Krisen, in 
der sich das gesellschaftliche Gefüge dramatisch verändern 
wird. Vorhergehende «Vierte Wenden» umfassten auch die Zeit 
der Amerikanischen Revolution sowie der Großen Depression 
und des Zweiten Weltkriegs. Laut Howe wird diese Krise erst 
noch wesentlich schlimmer werden – und sie wird ca. 20 Jahre 
andauern.

Gute Nachrichten sind das nicht, und wir hoffen, dass wir 
(und Howe) uns in Bezug auf Ausmaß und Dauer dieser Krise 
irren. Allerdings fürchten wir, dass wir Recht behalten werden. 
Folgendes müssen wir noch einmal betonen: Nie zuvor ist die 
Welt in einem derart anfälligen Zustand – finanziell wie öko-
nomisch – simultan in eine Krise gerutscht. Aus diesem Grund 
werden die Dunklen Jahre wahrscheinlich auch so zerstörerisch 
und langwierig sein.”

Der unausweichliche Zerfall der Gesellschaft
Neil Howes Buch «The Fourth Turning» (zu Deutsch unge-

fähr: Die Vierte Wendezeit) war gerade veröffentlicht worden, 
als ich den Artikel schrieb. Seither hat es große Berühmtheit 
erlangt. Wir befinden uns jetzt in den finalen 8 Jahren seines 
20-Jahre-Zyklus, und die dramatischste Phase des Zyklus – the 
Fourth Turning – hat gerade begonnen.

In meinem Artikel von 2009 war ich davon ausgegangen, dass 
der Abschwung viel früher drohen würde. Doch auch wenn ich 
beim Timing etwas daneben lag, so ändert das nichts am unver-
meidlichen Fall der gesamtgesellschaftlichen Strukturen im 
Verlauf der kommenden Jahre – wirtschaftlich, finanziell als 
auch sozial.

Seit 2009 hat sich die globale Verschuldung auf 280 Billionen 

$ verdoppelt und die Risiken sind exponentiell gestiegen. Die 
finale Phase des Einbruchs begann im August 2019 mit Panik 
bei den Zentralbanken und der Entscheidung für eine massive 
Geldschöpfungsorgie aufgrund großer Probleme im Finanzsys-
tem.

Corona-Virus, der Impulsgeber

Wie ich schon zuvor erwähnt hatte, war das Corona-Virus (ab 
Anfang 2020) nicht die Ursache des aktuellen Abschwungs der 
Weltwirtschaft. Es war nur der Impulsgeber. Aus bestimmten 
Gründen scheinen die Auslöser während steil abwärts gerich-
teter zyklischer Phasen immer vom schlimmsten Typ zu sein. 
Obgleich ich häufig Krankheiten als potenzielle Auslöser 
erwähnt hatte, erwartete ich nicht, dass eine solche kommen 
würde und in so vielen Ländern für das komplette Herunterfah-
ren von Wirtschaft und Gesellschaft sorgen würde.

Wenn man sich dem Ende einer Finanzära oder eines Zyklus 
nähert, dann ist es extrem schwierig vorherzusagen, wie genau 
sich das Ende gestalten wird. Nur sehr wenige verstehen, dass 
wir aktuell von «geliehener Zeit» leben. Es besteht jedoch 
überhaupt kein Zweifel daran, dass wir jetzt am Ende eines 
großen Zyklus stehen – wobei es völlig irrelevant ist, ob es 
8 Jahre dauert (wie Howe vorhersieht) oder ob alles viel, viel 
schneller geht.

Die Unvorbereiteten könnten alles verlieren

Das Risiko besteht – jetzt und hier, und wenn man sich nicht 
darauf vorbereitet, wird man wahrscheinlich nicht nur sein 
gesamtes Vermögen verlieren, sondern– abhängig von den per-
sönlichen Umständen – auch den eigenen Job, die Rente oder 
die sozialen Sicherungsleistungen. Und wer in einer Großstadt 
lebt, für den ist die Wahrscheinlichkeit höher, dass er von sozi-
alen Unruhen, Kriminalität sowie einem Zusammenbruch von 
medizinischen Versorgungssystemen, aber auch Recht und 
Ordnung etc. betroffen sein wird.

Viele Menschen versuchen heute, die Großstädte zu verlas-
sen – in Folge des Corona-Virus, der Schließung von Büros und 
Geschäften sowie steigenden Kriminalitätsraten. Für die ver-
mögende Minderheit ist das kein Riesenproblem, für Normal-
bürger, für die ein Wegzug nicht das Naheliegendste ist, schon. 
Klar ist, dass sich Heimarbeit auf breiterer Basis durchsetzen 
wird; viele Städte werden daher zu Geisterstädten. Die Steue-
reinnahmen werden drastisch sinken und die Verwaltung wird 
nicht in der Lage sein, selbst so grundlegende Dienstleistungen 
wie Wasser, Abwasser oder Reinigung zu garantieren. Zudem 
werden viele Einzelhandelsgeschäfte, Restaurants aber auch 
Büros in den Innenstädten schließen – wegen fehlender Kund-
schaft, Kriminalität oder Kunden, die außerhalb der Städte 
oder online einkaufen. In vielen Städten hat dieser Trend schon 
eingesetzt. In der City of London (Finanzdistrikt) gibt es aktuell 
kaum arbeitende Menschen. Nur einige Geschäfte und Restau-
rants sind geöffnet, und die, die offen bleiben, machen schwere 
finanzielle Verluste.

Die Sintflut könnte früher kommen

Um auf Howes 8 verbleibende Jahre im Rahmen des Fourth 
Turning zurückzukommen: Natürlich handelt es sich hierbei 

Die dunklen Jahre und           die vierte Wendezeit
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um eine ungefähre Zahl und keine absolute. Ich sehe es folgen-
dermaßen: Es wird bis zu 8 Jahre brauchen (vielleicht weni-
ger), bis das künstliche Konstrukt, das die Welt erschaffen 
hat, eingestürzt ist. Allerdings könnte es auch viel schneller 
gehen.

Mit künstlichem Konstrukt meine ich erstens alle Scheinver-
mögensanlagen, die dank der vorsätzlichen Verschwendung 
durch Zentralbanken entstanden sind. Seit der Gründung der 
Fed im Jahr 1913 befindet sich das Geldsystem unter der totalen 
Kontrolle von Zentralbankern. Seit 1971, als Nixon den Gold-
standard aussetzte, bekamen die (Zentral)Banker dann absolute 
Freizügigkeit. Sie durften eigennützig unbegrenzte Geldmen-
gen schöpfen. Gleich neben der Druckerpresse zu stehen, ist 
von enormem Vorteil für Gelddrucker. Wer das Geld aus der 
Druckerpresse zuerst nutzt, könnte es schnell ausgeben oder 
bspw. Dollars dafür kaufen, bevor der Wert des geschöpften 
Geldes einbricht.

Geschöpftes Geld erreicht nicht den Normalbürger

Seit Ausbruch der jüngsten Krise im August 2019 hat allein 
die Fed in den USA 3,3 Billionen $ geschöpft – und das größ-
tenteils seit März 2020. Kaum etwas von diesem Geld ist bei den 
normalen Bürgern angekommen. Wäre das der Fall gewesen, 
dann hätte das eine Verteilung von 25.000 $ auf jeden einzel-
nen der 130 Millionen US-Haushalte bedeutet. Auch wenn das 
geschöpfte Geld im Grunde wertlos ist, so hätte es zumindest 
einen kurzfristig positiven Effekt für die allgemeine Wirtschaft-
stätigkeit gehabt.

Aber nein – geschöpftes Geld ist nicht für die Normalbürger 
bestimmt. Es ist für die Banker und die Vermögenden; und es 
sorgt für mehr Brennstoff oder Liquidität an den schon jetzt 
massiv überhitzten Asset-Märkten, anstatt an das Volk zu 
gehen, das dieses Geld wirklich brauchen würde. All das hat 
dafür gesorgt, dass der Nasdaq seit Ende März um 62 % gestie-
gen ist und der Dow um 52 %.

Dow 50 000 – Gold 50 000 $?

In einem jüngst veröffentlichten Artikel erläuterte ich, dass es 
zu einem liquiditätsgetriebenen Meltup an den Aktienmärk-
ten kommen könnte, durch den sich der Dow bis auf, sagen 
wir, 50.000 Punkte verdoppeln könnte. Da ich davon ausgehe, 
dass das Dow/Gold-Verhältnis einen Stand von 1:1 (wie 1980 
– Dow und Gold bei 850) oder weniger erreichen wird, könnte 
Gold im gleichen Zug bei steigender Inflation einen Stand von 
50.000 $ erreichen. Da Aktien aus meiner Sicht heute über-
kauft und überbewertet sind, gibt es keinen fundamentalen 
oder technischen Grund für eine solche Entwicklung. Da die 
heutigen Märkte aber nichts mehr mit Fundamentaldaten 
oder tragbaren Bewertungsprinzipien zu tun haben, sondern 
ausschließlich liquiditätsgetrieben sind, ist eine solche Bewe-
gung nicht unmöglich.

Allerdings müssen Anleger verstehen, dass es aus meiner 
Sicht höchst riskant wäre, aktuell voll investiert im Aktienmarkt 
zu bleiben. Es wäre so, als hätte man 1999 in den Nasdaq inves-
tiert, um den finalen Anstieg mitzunehmen, um anschließend 
auch bei der Talfahrt mit 80 % Verlusten dabeizubleiben.

Stattdessen ist es viel besser, Gold zu besitzen, das sich 
fundamental wie technisch immer noch früh im langfristigen 

Aufwärtstrend befindet – und freundlicherweise durch die 
Geldschöpfung von Zentralbanken befeuert wird. Sollte die 
50.000er-Prognose für den Dow und Gold eintreten, dann wür-
de sich der Dow verdoppeln und Gold würde um das 25-fache 
steigen, was für eine deutlich bessere Risikolage spricht.

Die USA sind bankrott

Sagen wir, wie es ist: Die USA sind bankrott. Kein Land, kein 
Unternehmen und keine Privatperson könnte 90 Jahre lang 
jedes Jahr Verluste machen und immer noch aufrecht stehen. 
Normalerweise wäre die Währung eines solchen Landes schon 
längst im Nichts verschwunden. Gut, der Dollar hat es fast 
geschafft – schließlich hat er effektiv (d.h. gemessen in Gold) 
seit 1971 schon 98 % seines Wertes verloren, und 85 % seit 2000. 
Nur aus einem Grund ist der US-Dollar noch nicht komplett 
verschwunden, und zwar dank des Petrodollars. Ein großer 
Teil der Dollar-Assets verbleibt außerhalb der USA – mithilfe 
der Dollar-Liquidität, die durch den Petrodollar entsteht.

Der Petrodollar wurde Anfang der 1970er Jahre durch Nixon 
und den damaligen US-Außenminister Henry Kissinger ge 
schaffen. Man befürchtete, dass nach Aussetzung des Goldstan-
dards die Rolle des Dollar als Reservewährung deutlich zurück-
gehen würde. Zur Rettung des US-Dollars wurde Sau- di-Ara-
bien kompletter Militärschutz durch die USA zugesichert, 
unter der Voraussetzung, dass der gesamte Ölhandel aus-
schließlich in US-Dollar abgewickelt werden würde. Zudem 
kaufte Saudi-Arabien umfangreiche militärische Ausrüstung 
von den USA.

Der drohende Niedergang des Dollars

Das war ein sehr cleveres Arrangement und auch der einzi-
ge Grund, warum der Dollar immer noch nicht am Boden ist. 
Allerdings wird der Mix aus einer sich rapide verschlechtern-
den Finanzposition der USA sowie einem schrittweisen Über-
gang zum Ölhandel in Eigenwährung seitens China, Russland 
und Iran bald zu einem stark beschleunigten Niedergang des 
Dollars führen.

Ein gegenseitiger Vergleich zwischen einzelnen Währungen 
ist in der Tat ein nutzloses Unterfangen, da alle diese Wäh-
rungen auf NULL fallen werden. Und es gibt keinen Preis für 
die Währung, die zuerst zu Boden geht. Trotzdem: Im Rahmen 
einer solchen relativen Betrachtung macht es den Eindruck, als 
ob der Dollar den Boden noch vor den anderen erreichen wird. 
Nachdem er schon 98 % seines Wertes in den letzten 50 Jahren 
verloren hatte, werden die letzten 2 % nun auch nicht mehr lan-
ge dauern. Man darf allerdings nicht vergessen: Dieser 2 %ige 
Fall kommt – von heute aus betrachtet – einem 100 %igen Wert-
verlust des US-Dollars gleich.

Aufgrund der großen Probleme in der EU haben viele Men-
schen ein sehr negatives Bild vom Euro. Es ist auch vollkom-
men korrekt, dass der Euro eine sehr schwache und künstliche 
Währung ist. Der Euro ist im Vergleich zum Dollar heute prak-
tisch genauso viel wert wie zu seiner Einführung am 1. Januar 
1999. Doch aktuell macht der Euro einen technisch stärkeren 
Eindruck als der Dollar.

Ein Dollareinbruch im Verlauf der kommenden Jahre ist 
also praktisch garantiert; er wird als Zünder fungieren, der die 
US-Wirtschaft in die Luft sprengt.                        Fortsetzung folgt
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Korea ist nicht Deutschland
von Martin Berger-Chung

Martin 
Berger-Chung, 
Davos,Jumunjin/
Südkorea
(ehem. Lehrer 
an der SAMD) 

Am 3. Oktober jährte sich 
zum dreissigsten Mal die 
Vereinigung der nach dem 
Zweiten Weltkrieg von den 
Siegermächten im Sinne 
einer pönalen Aktion vorge-
nommenen Teilung Deutsch-
lands. Die Überwindung der 
deutschen Zweistaatlichkeit 
ist also seit drei Jahrzehnten 
Geschichte. Das Gedenken 
an dieses den Kalten Krieg in 
Europa beendenden Ereignis 
gibt Anlass zur Frage, war-
um denn die Teilung Koreas 
auch nach 75 Jahren immer 
noch Realität ist.

 
Wie die Geschichte lehrt, lässt 

sich die Vergangenheit nicht 
linear in die Zukunft extrapo-
lieren. So konnte denn die 
deutsche Wiedervereinigung 
von 1990 für Süd- und Nord-
korea bislang keine Modell-
funktion übernehmen. Aus 
diversen Gründen ist eine 
Annäherung der beiden Korea 
oder gar eine Vereinigung 
der antagonistischen Staaten 
nach deutschem Muster nicht 
in Sicht. Insbesondere seit 
dem Ende des Kalten Kriegs 

offenbart das niordkoreani-
sche Regime trotz Krisen und 
Schocks ein Beharrungsver-
mögen, welches man einerseits 
der Führungsclique um die 
verbrecherisch-diktatorische 
Km-Dynastie nicht zugetraut 
hätte und das andererseits 
wohl massgeblich einer von 
Entspanung gekennzeichne-
ten Koexistenz der koreani-
schen Staaten im Wege steht. 
Die beharrliche Konservie-
rung der nordkoreanischen 
Machtverhältnisse ist vor 
allem dem limitierten Poten-
zial für revolutionäre Aktivi-
täten zuzuschreiben, verfügt 
doch Nordkorea nicht über 
eine Gesellschaft mit staats-
fernen, autonomen und damit 
zivil organisierten Interessen-
gruppen.

 
Reicher Süden – 

verarmter Norden

 Auch aus ökonomischen 
Gründen ist in absehbarer Zeit 
nicht mit einer Vereinigung 
von Süd- und Nordkorea zu 
rechnen. So ist – etwa im Ver-
gleich mit dem Wirtschaftsge-
fälle zwischen der einstigen 
DDR und der Bundesrepub-
lik – die Wohlstandsdiskre-
panz der koreanischen Staaten 
immens. Während es der den 
Kapitalismus praktizierende 
Süden nicht zuletzt dank 
hoher Weltmarktpräsenz zu 
Reichtum gebracht hat, ist 
die einem Sozialismus sui 
generis verpflichtete nordko-

reanische Volksrepublik per- 
manent in wirtschaftlicher 
Not. Allen voran die nach dem 
de facto 1953 beendeten Korea-
krieg geborenen Südkoreaner 
mit wenig emotionaler Bin-
dung an den Norden wollen 
ihr hohes Wohlstandsniveau 
nicht zugunsten einer Verei-
nigung mit dem verarmten 
Norden preisgeben. Dabei gilt 
es aber zu bedenken, dass die 
Zweistaatlichkeit nicht zum 
Nulltarif zu haben ist, ent-
stehen doch Südkorea durch 
die unablässig von Nordkorea 
ausgehende Bedrohung Kos-
ten etwa in Form entgangener 
ausländischer Direktinvestiti-
onen oder Risikoprämien bei 
der Vergabe von Krediten an 
den Süden.

 
Entfremdung durch 

Abschottung
 

Ein zusätzliches Hindernis 
auf dem langen Weg einer 
Vereinigung stellen die polit-
kulturellen Herausforderun-
gen dar. Die Entfremdung 
zwischen den Menschen im 
Süden und jenen im Norden 
ist der starken Abschottung 
und hermetischen Abriege-
lung der beiden Länder wegen 
grösser als seinerzeit im Falle 
der beiden deutschen Staa-
ten. Ein vereintes Korea nach 
südlichem Gusto setzte denn 
die schwierige Integration der 
in einem totalitären System 
sozialisierten Nordkoreaner in 
die von individueller Unge-
bundenheit, Pluralismus und 

Eigenverantwortung gekenn-
zeichneten politischen Kultur 
des Südens voraus.

 
Unerwünschte 
Vereinigung

 
Schliesslich sorgen externe 

Faktoren für die Zementierung 
des status quo auf der koreani-
schen Halbinsel. Während die 
deutsche Wiedervereinigung 
und damit die Absorption 
der DDR durch die Bundesre-
publik Deutschland von den 
Siegermächten  mit Ausnahme 
und Vorbehalt Frankreichs – 
begrüsst wurde, scheinen am 
Koreakonflikt indirekt betei-
ligte Drittstaaten wenig Inte-
resse an einer Vereinigung 
der beiden Korea zu haben. In 
erster Linie will China, aber 
auch Russland den Kollaps 
Nordkoreas verhindern, um 
einer Ausweitung des Ein-
flussbereiches der mit Süd-
korea liierten USA entgegen-
zuwirken. Nicht zuletzt zieht 
Japan mit traditionell nicht 
spannungsfreien Beziehungen 
zu den beiden Korea die Tei-
lung einem vereinten Korea 
sowohl aus militärstrategi-
schen als auch ökonomischen 
Gründen vor. Auch wenn – 
wie im Falle der am 3. Oktober 
1990 zustandegebrachten Ver-
einigung der beiden deutschen 
Staaten – Zufälle und Unvor-
hersehbarkeiten Merkmale po- 
litischer Prozesse sind, lässt 
eine Überwindung der kore-
anischen Teilung vermutlich 
noch lange auf sich warten.
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Hitsch Bärenthaler`s Schnellschüsse
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Äuli 6
7235 Fideris

Telefon 081 330 59 01
www.auer-holzbau.ch

Wir danken der Bau-
herrschaft für den über-
aus geschätzten Auf-
trag und das Vertrauen 
in unsere Firma.

Anja und ihrem Team 
wünschen wir einen 
tollen Start in den 

neuen und modernen 
Verkaufsräumlichkei-
ten. Wir freuen uns jetzt 
schon, im neuen Gebäu-
de von Rätikon Sport 
einzukaufen und zählen 
weiterhin auf die jeder-
zeit kompetente und 
freundliche Beratung.

Rätikon Sport in Küblis: In 6 Mt. vom Spatenstich bis zur Eröffnung am 9. Oktober – Erfolgsgeschichte in Bildern

 

 

 

 

Bodenbeläge 
Alfred Pitschi 

  
  
  
 Objektbeläge/Parkett 
 Teppich-/Bodenbeläge 
  
 7220 Schiers 
  
 079 350 72 37 
     alf.pitschi@bluewin.ch 
 
  
 

Der Spatenstich im März dieses Jahres. Die vorgefertigten Elemente werden montiert.

Die Monobetonplatte mit integrierter LWP-Bodenhei-
zung wird erstellt.
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Rätikon Sport in Küblis: In 6 Mt. vom Spatenstich bis zur Eröffnung am 9. Oktober – Erfolgsgeschichte in Bildern

PREFA Aluminiumfassade wird montiert
Das PREFA Fassadensystem aus Aluminium überzeugt durch 

Stabilität und Langlebigkeit. Die leichte Verarbeitung von 
Aluminium setzt der Kreativität keine Grenzen. So wird das 
Geschäftsgebäude zum Unikat! – Aluminiumprodukte von 
PREFA zeichnen sich durch eine außergewöhnliche Sturmsi-
cherheit, Bruchfestigkeit und Korrosionsbeständigkeit aus und 
sind nahezu wartungsfrei. Während sich andere oft schon nach 
kurzer Zeit mit dem mühsamen Streichen der Fassade oder 
Dachuntersicht beschäftigen müssen, können PREFA-Kunden 
auch nach vielen Jahren noch die ursprüngliche Schönheit ihrer 
Aluminiumfassade und -dachuntersicht genießen. PREFA 
gewährt zudem 40 Jahre Garantie.

Die an diesem Neubau beteiligten Unernehmer 
und Handwerker danken der Bauherrschaft für 
den Auftrag, das entgegengebrachte Vertrauen 

und für die angenehme Zusammenarbeit.
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Vorschau: 19. November 2020 WinteröffnungIhre Gastgeberin
ist Dusana

Das Restaurant mit Herz

Rätikon Sport in Küblis: In 6 Mt. vom Spatenstich bis zur Eröffnung am 9. Oktober – Erfolgsgeschichte in Bildern

www.informworks.com

Architektur und
Geschäftseinrichtung

office@informworks.com

Glaserarbeiten

Asphaltarbeiten
foserag@foserag.li



Tel.: 081 422 40 42 • www.el-group.ch • el-group@el-group.ch

Kafi-Träff • Dorf-Beiz • Häxe-Bar
7 Tage geöffnet: 8:00 – 24:00 durchgehend
Küche von 11:30 – 14:00 und 18:00 – 22:00
Sa./So. ist die Küche durchgehend geöffnet

Tel.: 081 416 82 82
pizzeria@alcapone-klosters.ch - www.alcapone-klosters.ch

Rätikon Sport in Küblis: In 6 Mt. vom Spatenstich bis zur Eröffnung am 9. Oktober – Erfolgsgeschichte in Bildern

  

 

 
 

SPENGLEREI – BEDACHUNGEN 

  

  

  

 

Flachdach – Fassade - Spenglerarbeiten - Wir bedanken uns für den schönen Auftrag! 

www.informworks.com

Architektur und
Geschäftseinrichtung

office@informworks.com

Bauherrin Anja Roffler 
freut sich riesig, ihre 
Kundinnen und Kunden 
im brandneuen Rätikon 
Sport begrüssen und 
bedienen zu können. 
Am Freitag, 14 Uhr, ist 
Eröffnung.
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IMMER HERZL ICH WILLKOMMEN!
Wir sind stolz Sie kulinarisch verwöhnen zu dürfen und Ihnen nur das Beste aus 
Küche und Keller anzubieten. Unsere regionale Prättigauer Küche sowie diverse 
asiatische Spezialitäten (wie Sushi, Sashimi,  Currys etc.) werden nur mit markt- 
frischen Produkten und Zutaten und mit grosser Liebe von uns zubereitet..

l Asia Abend, jeden letzten Freitag im Monat!

l Täglich wechselnde Menüs im Angebot!

l Schöner Saal für Hochzeiten, Partys etc.!

Wir freuen uns auf Sie! 
Al und Renee Thöny, Restaurant Gotschna   
7249 Serneus, 081 422 14 28  
althoeny@icloud.com  
www.restaurant-gotschna.com 
  

Wir freuen uns auf Sie! 

für Hochzeiten, Partys etc.!

Al und Renee Thöny, Restaurant Gotschna   

Ab dem 26. September  
servieren wir Ihnen wieder 

unsere sehr beliebten 
Gams-Spezialitäten aus 

einheimischer Jagd!

Mit Gams-Pfeffer, 
Gams-Bratwurst, 
Gams-Entrecote 

oder Gams-Capuns  
möchten wir Sie 

verwöhnen. 
Sind Sie auch dabei? 
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Polizei-Nachrichten

Schiers: Zwei total beschädigte 
Fahrzeuge nach Streifkollision

K. Am Sonntag hat sich auf der Prättigauerstrasse in Schiers 
eine Streifkollision zwischen zwei Autos ereignet. Eines der 
Fahrzeuge kam in einer abfallenden Böschung zum Stillstand.

Ein 19-jähriger deutscher Automobilist fuhr um 12:50 Uhr 
auf der Prättigauerstrasse von Jenaz talauswärts in Richtung 
Landquart. Bei der Örtlichkeit Schwellena geriet sein Auto 
auf die Gegenfahrbahn und streifte heftig ein Auto aus der 
Gegenrichtung, gelenkt von einer 64-Jährigen. Das talauswärts 
fahrende Auto kollidierte zusätzlich mit einer Leitplanke der 
Gegenfahrspur. Das Auto der 64-Jährigen schleuderte nach 
der Streifkollision über die Tal- und ihre ursprüngliche Fahr-
spur, verliess die Strasse und kam in der abfallenden Wiesen-
böschung zum Stillstand. Zur Überprüfung medizinischer 
Massnahmen wurde der 19-Jährige von einem Ambulanzteam 
des Spitals in Schiers betreut und ins Spital transportiert. Die 
beiden total beschädigten Autos wurden aufgeladen. Der Ver-
kehr musste bis 16 Uhr über Schiers umgeleitet werden. Die 
Kantonspolizei klärt die genauen Umstände ab, die zu diesem 
Verkehrsunfall führten.

Ilanz: Fahrunfähig mit Geschäfts-
haus kollidiert - Zeugenaufruf

K. In der Nacht auf Sonntag ist in Ilanz eine Automobilistin 
mit einer Hausfront kollidiert. Dabei wurde die Frau verletzt.

Die 28-jährige Autolenkerin fuhr am Sonntag, um zwei Uhr 
früh, auf der Via Centrala in Richtung Castrisch. In der Links-
kurve beim Dorfplatz geriet ihr Fahrzeug rechts von der Strasse, 
überquerte ein Trottoir und kollidierte mit einer Hausfront. Ein 
Ambulanzteam des Spitals Ilanz betreute die leicht verletzte 
Frau und transportierte sie ins Spital. Da die Lenkerin als fah-
runfähig eingestuft wurde, hatte sie sich einer Blut- und Urin-
probe zu unterziehen. Am Gebäude entstand ein Sachschaden 
von über fünftausend Franken. Das total beschädigte Auto 
wurde aufgeladen und abtransportiert.
Bevor es zur Kollision gekommen war, wurden mit dem betei-
ligten Auto in der späteren Unfallstelle auffällige Fahrmanöver 

ausgeführt. Unklar ist, wer bei diesen Fahrmanövern das Auto 
gelenkt hatte. Die Kantonspolizei bittet Personen, die Beob-
achtungen dazu gemacht haben, sich beim Polizeiposten Ilanz 
(Telefon 081 257 64 80) zu melden.

19 neue Polizistinnen und 
Polizisten vereidigt

K. Die Kantonspolizei hat 5 neue Polizistinnen und 14 neue 
Polizisten. Im Saal des Hotels Marsöl in Chur sind sie ins 
Korps aufgenommen worden. Um die Schutzmassnahmen 
in Bezug auf COVID-19 einzuhalten, fand die Zeremonie in 
kleinerem Rahmen, aber feierlich wie immer, statt.

Per Handschlag über der Korpsfahne gaben die 19 neuen 
Korpsmitglieder dem Kommandanten, Oberst Walter Schlegel, 
ihr Amtsgelübde ab. «Damit übernehmen Sie ab dem heutigen 
Tag eine wichtige Staatsaufgabe im Bereich der Sicherheit», sag-
te Schlegel und betonte: «Als Angehörige der Kantonspolizei 
Graubünden repräsentieren Sie das staatliche Gewaltmonopol. 
Damit sind hohe Verantwortung und Sozialkompetenz verbun-
den. Als Polizistinnen und Polizisten bewegen Sie sich in allen 
Schichten der Gesellschaft und in allen Lebenslagen. Sie sehen 
die Sorgen und Ängste der Menschen und Sie müssen zu Hilfe 
eilen, wenn Gefahr droht oder Not herrscht und sich Menschen 
nicht mehr selber helfen können. Dann müssen Sie bereit sein, 
Ihr Wissen und Können einzusetzen, Ihren Mut und Ihre Erfah-
rung zu gebrauchen, Ihre Hingabe an die Menschen und die 
Aufgabe zu beweisen.» Regierungsrat Peter Peyer gratulierte 
den Brevetierten in seiner Ansprache zur bestandenen eidge-
nössischen Berufsprüfung. «Sie stehen für die prägenden Werte 
der Polizeiarbeit wie die Menschenwürde, Unparteilichkeit, 
Teamfähigkeit, Selbstreflexion. Leben Sie diese Werte in Ihrem 
zukünftigen beruflichen Alltag.»
Die Polizeischule 2019/2020 sollte die erste sein, die gemäss 
Bildungspolitischem Gesamtkonzept zwei Jahre statt wie bisher 
ein Jahr dauert. Wegen des Coronavirus hat das Schweizerische 
Polizeiinstitut aber entschieden, das neue Prüfungsreglement 
erst am 1. Januar 2021 in Kraft zu setzen. Somit hat die Poli-
zeischule 2019/2020 ihre Grundausbildung nach dem bisher 
geltenden Lehrplan durchgeführt und nach einem Jahr abge-
schlossen.
Die Stationierungsorte per 1. Oktober 2020: Die 19 neuen 
Korpsmitglieder hatten ihre Ausbildung im Oktober 2019 an der 
Polizeischule Ostschweiz in Amriswil gestartet. Am 1. Oktober 
treten sie nun ihren Dienst an folgenden Stationierungsorten an:
Lorena Aliesch: Polizeistützpunkt Prättigau
Nicole Bächtold: Polizeistützpunkt Davos
Gian Carigiet: Polizeistützpunkt Prättigau
Chiara Colombi: Polizeistützpunkt Beverin
Michael Danuser: Polizeistützpunkt Beverin
Fabian Dora: Polizeistützpunkt Davos
Flavio Emmenegger: Polizeistützpunkt Engiadina Bassa
Andrin Engler: Polizeistützpunkt Oberengadin-Bergell
Chris Hediger: Polizeistützpunkt Prättigau
Sebastian Kern: Polizeistützpunkt Montalin
Maurus Olgiati: Polizeistützpunkt Oberengadin-Bergell
Andrea Rade: Polizeistützpunkt Engiadina Bassa
Tobia Riedi: Polizeistützpunkt Roveredo
Stefan Riedi: Polizeistützpunkt Beverin
Flavio Schuoler: Verkehrsstützpunkt San Bernardino
Carlo Sonderer: Polizeistützpunkt Montalin
Martina Sutter: Polizeistützpunkt Montalin
Simon Toutsch: Verkehrsstützpunkt Silvaplana
Anigna Züger: Polizeistützpunkt Oberengadin-Bergell
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Coop Ostschweiz sucht 111 Lernende
P. Ob im Supermarkt, am PC, hinter dem Steuer, am Herd 

oder auf dem Stapler: Coop bildet in ganz unterschiedlichen 
Berufen Lernende aus, und bietet seit Neustem die innova-
tivste Ausbildung im Schweizer Detailhandel an – mit attrak-
tiven Karrierechancen. Für den Start im Sommer 2021 gibt es 
bei Coop Ostschweiz noch über 100 freie Lehrstellen.

Mit knapp 80 neuen Lernenden gehörte Coop Ostschweiz in 
diesem Jahr erneut zu einem der grössten Lehrstellen-Anbie-
ter der Region. Im Sommer 2021 wird diese Position weiter 
gestärkt: Erste Bewerbungen sind natürlich bereits eingetroffen, 
111 Lehrstellen in 8 verschiedenen Berufen sind aber noch nicht 
vergeben. Ob als Verkaufsprofi im Laden, Kaufmann im Büro, 
Versorgungsgarant auf der Strasse, Organisationstalent im 
Lager oder Köchin im Restaurant – Coop bietet in der Region 
eine Vielzahl an topmodernen Ausbildungen (vgl. Liste).

Das Steckenpferd, die Grundbildung im Detailhandel, wur-
de auf dieses Jahr hin komplett verändert und auf die Ansprü-
che der Generation Z ausgerichtet: «Unser neues Konzept ist 
revolutionär in der Branche», betont René Graf, Leiter Talent-
management bei Coop Ostschweiz-Ticino. Praxisnah, professi-
onell, papierlos: Neu absolvieren je rund 10 Lernende ihr erstes 
Jahr gemeinsam in einem grossen Supermarkt, begleitet von 
speziell geschulten Ausbildnern. «Das erleichtert den Jugendli-
chen den Übergang in die Berufswelt», erklärt Graf. Im zweiten 
und dritten Lehrjahr vertiefen sie ihr Wissen und übernehmen 
Verantwortung in kleineren Läden.  

Weitere Eckpfeiler sind das selbstständige Lernen sowie die 
Digitalisierung: Statt klassische Ordner benötigen die Lernen-
den nur noch ein Notebook. Auf einer speziell entwickelten App 
befinden sich alle Unterlagen, Lernmedien und Online-Plattfor-
men, die sie für die Ausbildung benötigen. Dadurch können 
sie sich Kompetenzen selbst erarbeiten. «Wir fördern so die 
Stärken und die Eigenverantwortung der Lernenden gezielter 
und legen nun noch mehr Wert darauf, dass sie ihr Können und 
Fachwissen in der Praxis optimal umsetzen können», führt Graf 
aus. 

Denn die Lehre im Detailhandel beinhaltet viel mehr 
als Regale auffüllen und Artikel scannen. Sicheres Auftre-
ten, grosses Produkte-Know-how, vernetztes Denken, klare 
Kommunikation, geschickte Organisation und ein herzlicher 
Umgang mit Kundinnen und Kunden sind nur einige Voraus-
setzungen für die anspruchsvolle Arbeit. Graf ergänzt: «Heute 
muss man in fast jedem Beruf auf irgendeine Weise ein Pro-
dukt ‹verkaufen› sowie auf Menschen eingehen und mit ihnen 
interagieren. Im Detailhandel erlernt und festigt man diese 
Fähigkeiten jeden Tag aufs Neue.»  

Mit den Innovationen nimmt Coop eine Vorreiterrolle bei der 
Berufsbildung im Detailhandel ein. Bereits jetzt schliessen im 
Durchschnitt 98 Prozent der Lernenden bei Coop Ostschweiz 
die Grundbildung erfolgreich ab. Und die meisten bleiben dem 
Unternehmen treu: Der Weiterbeschäftigungsgrad liegt bei 
75 Prozent. Neben attraktiven Arbeitsbedingungen – moderne 
Ausbildung, zahlreiche Vergünstigungen oder sechs Wochen 
Ferien in der Lehre – sind spezifische Weiterbildungen und 
rasche Aufstiegsmöglichkeiten dafür ausschlaggebend.  

Berufsmaturität in der Lehre, Förderprogramme, bezahlte 
interne wie externe Schulungen, berufsbegleitende Fachprü-
fungen oder Ausbildungen bis zur Managementstufe: Viele 
nutzen diese Chancen. So wie Marco Licciano: Bis 2006 absol-

vierte er im Coop Gallus Markt St.Gallen die Lehre zum Detail-
handelsangestellten. Schritt für Schritt bildete er sich dann in 
verschiedenen Läden weiter und kletterte die Karriereleiter 
hoch. Seit Mai ist der erst 33-Jährige als Chef zurück an seiner 
alten Wirkungsstätte und führt mit dem Supermarkt im Gallus 
Markt nun den grössten Coop der Ostschweiz. 

Und ganz nach dem hauseigenen Motto «Taten statt Worte» 
hilft Coop auch Flüchtlingen, im Arbeitsmarkt Fuss zu fassen. 
Derzeit durchlaufen in der Ostschweiz in den Kantonen ZH, 
SG und GL fünf anerkannte Flüchtlinge die einjährige Integra-
tionsvorlehre (Invol). «Die Teilnehmer sind äusserst motiviert 
und glücklich, dass sie die Chance erhalten, zu arbeiten und die 
Sprache zu erlernen», sagt Graf. Ziel ist es, die Flüchtlinge nach 
bestandener Vorlehre in die zweijährige Grundausbildung zu 
überführen. 

Folgende Lehrstellen bietet Coop Ostschweiz ab Sommer 2021 
an:

-	 Detailhandelsfachmann/-frau EFZ
-	 Detailhandelsassistent/-in EBA
-	 Kaufmann/-frau EFZ
-	 Lebensmittelpraktiker/-in EBA
-	 Logistiker/-in EBA
-	 Logistiker/-in EFZ
-	 Strassentransportfachmann/-frau EFZ
-	 Systemgastronomiefachmann/-frau EFZ 
Alle Infos zu sämtlichen Lehrberufen bei Coop auf
www.coop.ch/future

«Unser neues Konzept ist 
revolutionär in der Bran-
che», ist René Graf, Leiter 
Talentmanagement bei 
Coop Ostschweiz-Ticino, 
überzeugt.

Marco Licciano hat es geschafft: Bis 2006 absolvierte 
er im Coop Gallus Markt St. Gallen die Lehre zum 
Detailhandelsangestellten. Heute ist der 33-Jährige 
Chef im Supermarkt.
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Tägliche News aus der Gipfel-Region 
 auf www.gipfel-zeitung.ch

9Mittwoch, 30. Sept. – Dienstag, 6. Oktober 2020

Mit dabei:
• Geri der Klostertaler
• Grubertaler
• Alex Reichinger 
• DJ Edelweiss
• Diana
• Tiroler Partymander
• Z-PUR
• Lady Kryner
• Trio Duranand
• Jodelclub Rhätikon
• Die Jungä Prättiger
• Melissa Naschenweng
• Schüpferi Meitli mit Dani

NEU: Dieser Jahr mit Hitschi's Fanwanderung mit DEN GRUBERTALER 
auf Madrisa, Klosters (Donnerstag, 15. Oktober)

NEU: Hitsch’s Eröffnung`s-Abend in der Tanzbar Almrausch 
in Klosters-Dorf mit GERI DER KLOSTERTALER (Freitag, 9. Oktober)

Anfragen/Infos unter 079 605 53 48 oder
christian-auer@bluewin.ch, dj-edelweiss4event.ch

9. /15. – 17. OKTOBER 2020
KLOSTERS/PANY

Wettbewerb
 

Für Samstag, 17.10., 
gibt es 4x4 Tickets 

zu gewinnen. 

Frage: 

Aus welchem Land 
stammen die Lady 

Kryner ??

Lösung 
bis 11.10.20 an 

christian-auer@bluewin.ch
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Die 3. Auflage des diesjährigen Oktoberfestes im «Morosani Schweizerhof» fand im 
Oktober und mit den Karawanken statt – grossartige Stimmung

Bert Stubinger mit seinen 
Karawanken brachten 
nochmals den Gartensaal 
im «Morosani Schweizer-
hof» zum Kochen.

Unter den Gästen auch 
Madrisa-Legende Hacher 
Bernet mit seiner Silvia.
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Die 3. Auflage des diesjährigen Oktoberfestes im «Morosani Schweizerhof» fand im 
Oktober und mit den Karawanken statt – grossartige Stimmung

Wählen Sie das schönste Dirndl des diesjährigen Oktoberfestes in 
Davos, mailen Sie die Nummer Ihrer Wahl bis 15. Oktober 

an info@gipfel-zeitung.ch

1 32

4 6
5
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Klosters Dorf: Oktoberfest im «Almrausch» 
mit den frechen Engeln aus dem Tirol

Die «frechen Engel» aus 
dem Tirol versuchten mit 
Power, Oktoberfest-Stim-
mung in eines der stim-
mungsvollsten Nachtloka-
le von Klosters zu bringen

Bild oben: Mit dem Kol-
legen ein Bier zu trinken 
ist OK, aber Oktober-
fest-Stimmung wollte trotz-
dem nicht aufkommen.

Li.: Jung und Älter stossen 
zur Feier des Abends an.
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An unsere geschätzte Leserschaft
Wir informieren Sie täglich auf www.gipfel-zeitung.ch  

gratis über Aktuelles aus der Gipfel-Region. 
Auf Facebook finden Sie die News auf 

www.facebook.com/gipfel-zytig 

Die gedruckte Zeitung erscheint jede Woche jeweils am Mittwoch oder 
Donnerstag. Damit Sie keine gedruckte Gipfel Zeitung mehr verpassen, 

empfehlen wir Ihnen, 95 Franken auf das Gipfel-Konto bei der Raiffeisen-
bank Prättigau-Davos zu überweisen (Ihre Adresse bitte nicht vergessen).

Wichtig: Die Gipfel Zeitung, 
die farbigste Zeitung Graubündens, ist weiterhin gratis.

Ihr Beitrag von 95 Franken wird für die Ressourcen,
die zur Herstellung u. Verteilung der «GZ» benötigt werden, verwendet.

Wir danken für Ihr Verständnis und für Ihren Beitrag.
Redaktion und Verlag (Gipfel Media AG)
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Ernst

Ulla

Köbi

Reto

ErnstErnst

KöbiKöbi

Ulla

Reto

Niklaus

KöbiKöbiKöbiKöbiKöbiKöbi

Fluriwww.gruezishop.ch

Ernst

Während 40 Jahren spielte Niklaus Jäger mit der Kapelle Grischuna, 
bei welcher er 1971 Gründungsmitglied war. In dieser Zeit spielte 

Niklaus nebst der Kapelle Grischuna regelmässig während 13 Jahren 
mit Urs Glauser, und 12 Jahre mit Peter Zinsli und aktuell zusätzlich 

in seiner weiteren Formation mit dem Bündner Ländlermix.

Auch die weiteren Grischuna-Örgeler treten regelmässig mit 
anderen Kapellen auf. Die Stammbesetzung der Grischuna-Örgeler 

besteht aus 6 Musikanten (harter Kern), welche je nach Verfügbarkeit 
angefragt werden. Je nach Anlass treten sie im Duo, Trio oder 

Quartett auf und pflegen von Anfang an die traditionelle Schwyzerör-
gelimusik im typischen Bündner Schwyzerörgeli-Stil. 

Sie interpretieren Kompositionen von Josias Jenny, Niklaus Jäger, 
Peter Zinsli, Hausi Straub, Kasi Geisser, Arthur Brügger, Heiri 

Meier und von weiteren bekannten Volksmusikanten aus der ganzen 
Schweiz. Je nach Anlass spielen sie aber auch volkstümliche Schlager, 

Tangos, Fox oder Stimmungslieder.

Mit der CD-Produktion «10 grossi Schwyzerörgeler» wo unter 
anderem auch Niklaus Jäger mitwirkte wurde seine Eigenkompositi-

on «Örgali-Fätzer» zu einem Dauerbrenner in den Volksmu-
sik-Wunschkonzerten und motivierte ihn dazu, dieses neue Album 

«Örgali-Fätzer Musig us am Bündnerland» zu produzieren.

Kapelle Grischuna, Kapelle Grischuna

Christof Weder Sieger des Herbstschiessens in St. Antönien
B. Am vergangenen Wochenende haben sich mit 77 Teilneh-

mern/-innen eine überraschend starke Anzahl Schützinnen 
und Schützen zum traditionellen Herbstschiessen auf dem 
Holzboden von St. Antönien eingefunden. Neben den seit vie-
len Jahren befreundeten Vereinen durften auch Vertreterinnen 
und Vertreter des Pistolenclubs Val Müstair, des Schützenver-
eins St. Margrethen, der Schützengesellschaft Küsnacht ZH, der 
Standschützengesellschaft Zürich-Neumünster und der Sport-
schützen Schmitten-Flamatt begrüsst werden. 

Beim Gruppenstich auf der Distanz 50 m wurde am Samstag 
mit 94 Punkten das höchste Resultat erreicht. Doch das sollte 
sich am Sonntag ändern. Der für den Pistolenverein Montlin-
gen angetretene Christof Weder erreichte mit 95 Punkten das 
Höchstresultat und wurde damit Gewinner des 49. Herbst-
schiessens St. Antönien. Mit 94 Punkten platzierten sich auf 
den Rängen 2 und 3 Josef Kläger vom Pistolenclub Altstätten 
und die Vorjahressiegerin, Rebecca Villiger, vom Pistolenclub 
Sargans. Bester St. Antönier war Christian Luck mit 92 Punkten.

Beim Auszahlungsstich auf der Distanz 25 m durften sich 
Paul Schnider vom Pistolenclub Sargans, Claudia Loher vom 
Schützenverein St. Margrethen und der einheimische Christian 
Luck 98 Punkte schreiben lassen. Die folgenden sieben Schüt-
zenschlossen mit 97 Punkten ab: Theo Dietschi, Rüthi-Lienz; 
Erwin Zinsli, Klosters; Arthur Bärtsch, St. Antönien; Jasmin 
Basig, Igis-Landquart; Andreas Schweizer, Brunnadern; Rebec-
ca Villiger, Sargans, und der einheimische Nando Flü tsch. 96 
Punkte erreichten Alex Fröhlich und Manuela Eugster, beide 
Zürich-Neumünster; Sybill Tscharner, Igis-Landquart; Grego-
ry Emmenegger, Schmitten-Flamatt (FR) und Roman Clava-
detscher, Sta Maria V.M. Auch die einheimischen Jungs, Mia 
Hartmann (Jg. 2006), Simon Engel und Sina Flütsch (beide Jg. 
2005), die von Jann Adank und Christian Luck trainiert werden, 
erreichten Spitzenresultate.

Der Pistolenclub St. Antönien dankt allen Schützinnen und 
Schützen für ihre Teilnahme und wünscht allen weiterhin «guät 
Schuss». Weitere Infos auf www.pistolenclub-stantoenien.ch

Die drei Erstplatzierten am diesjährigen Herbst-
schiessen in St. Antönien: Christof Weder, Josef Klä-
ger und Rebecca Villiger.                    Foto A. Brembilla
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5500 Jäger/-innen hatten auf der diesjährigenHochjagd 
5560 Hirsche zur Strecke zu bringen. Dafür waren sie 

praktisch jeden Tag in aller Herrgottsfrühe unterwegs!
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Sieg gegen die Red Devils 
aus March Höfe

von Janson Bürgin

Nach einem fulminaten Schlussdrittel, das 6:2 gewonnen 
wird, sichern sich die Marmots die nächsten Punkte. Am 
Ende der Partie lautete das Verdikt 9:4 für die Bündner.

Den bessern Start in die Partie gelang dem Gastgeber Red 
Devils March Höfe, die bis zur 14. Minuten gleich zwei Mal 
trafen. Die Marmots schienen sich nach dem zweiten Gegen-
treffer gefangen zu haben und glichen die Partie bis zum ersten 
Pausentee aus.

Im zweiten Akt waren es die Gäste aus Graubünden, die 
immer besser in die Partie fanden, und Giger traf zur Spielmitte 
zur erstmaligen Führung. Mit dieser ertönte die Sirene ein zwei-
tes Mal und läutete eine spannende Schlussphase ein. 

Die Schwyzer starteten energisch ins letzte Drittel, und keine 
Minute war gespielt, als sie zum Ausgleich einnetzten.  Mit dem 
Momentum auf ihrer Seite suchte sie den erneuten Führungs-
treffer, der ihnen vom Schiedsrichterduo verwehrt wurde. Zu 
hoch schien der Stock, und deshalb wurde das Tor nicht aner-
kannt. Kurz darauf durfte die Powerplayformation der Mar-
mots ran. Auch in Altendorf liess sich die Formation nicht zwei-
mal bitten und traf zur erneuten Führung. Dieser Treffer leitete 
die beste Phase der Marmots ein. Innerhalb von vier Minuten 
trafen sie gleich vier Mal und legten die Weichen für den Sieg. 
Die Treffer von Gwerder und Tanner in den Schlussminuten 
waren nur noch Resultatkosmetik. 

Zufrieden war auch NLB Akteur Pascal Mathis nach der Par-
tie, er meinte: «Heute hatten wir keine Schwächephasen wie in 
den Spielen zuvor, sondern haben unser Spiel durchgezogen. 
Wir wussten auch genau, wie die Devils spielen wollten und 
wurden von unserem Staff gut darauf eingestellt. «

Nun folgt eine zweiwöchige Natipause, bis es weitergeht mit 
einem Heimspiel gegen Ticino Unihockey.	

RD March-Höfe Altendorf – I. M. Davos-Klosters 
4:9 (2:2, 0:1, 2:6)

Mehrzweckhalle, Altendorf. 180 Zuschauer. SR Colacicco/
Roth.

Tore: 7. A. Studer (M. Piittisjärvi) 1:0. 15. M. Gwerder (D. Fäss-
ler) 2:0. 15. S. Tanner 2:1. 17. M. Jäger (L. Rizzi) 2:2. 28. N. Giger 
(A. Marugg) 2:3. 42. M. Piittisjärvi (D. van Welie) 3:3. 51. N. 
Giger (L. Rizzi) 3:4. 53. D. Meier (M. Blanke) 3:5. 54. M. Blanke 
(C. Wildi) 3:6. 54. S. Tanner (M. Jäger) 3:7. 57. M. Blanke 3:8. 60. 
M. Gwerder (D. van Welie) 4:8. 60. S. Tanner (L. Rizzi) 4:9.

Strafen: 1mal 2 Minuten gegen RD March-Höfe Altendorf. 
3mal 2 Minuten gegen I. M. Davos-Klosters.

Marmots mit: Chr. Hartmann, (Holzknecht), Guidon, Giger, 
Tanner, Rizzi, Jäger, Cl. Hartmann, Widmer, Marugg, S. Meier, 
J. Hoffmann, Blanke, Galey, D. Meier, Bebi, M. Hoffmann, Wil-
di, Fopp, Mathis

Marmots ohne: D. Joos, S. Joos, (beide abwesend) D. Guler 
(U21)
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Regionaler Liegenschaftenmarktüber 30`000 Leserkontakte!

Kleinanzeigen 20 Franken
max. 3 Zeilen, 65 Zeichen pro Zeile

Mit Inseratetext in einen Umschlag stecken an:
Gipfel Zeitung, Postf. 216, 7270 Davos Platz

Müller Family Office AG   St. Gallen (Hauptsitz) & Davos      
Tel. +41 71 222 17 77 / +41 78 752 74 58   info@muellerfamilyoffice.ch

Wir suchen 
Wohnungen
in Davos und Klosters 

Für unsere Kunden und für  
unser eigenes Portfolio. 
Abwicklung sofort möglich. 
Wir freuen uns auf Angebote.

www.frei-davos.ch
Hertistrasse 11 
7270 Davos Platz
T. 081 416 10 10

für alternative Techniken
mit cleveren Lösungen

www.frei-davos.ch
Hertistrasse 11 
7270 Davos Platz
T. 081 416 10 10

für angenehmes Klima
mit der richtigen Heizung

• 1. Zu vermieten ab 1. Dezember 2020 an NR in kleinem Mehrfamilien-
haus an  ruhiger, zentraler Lage in Davos Platz: 4-Zi.-Whg., 125 m2, im 2. 
Stock mit Südbalkon und  Wintergarten, grosser Kochbereich  mit GS und 
Glaskeramikherd, zwei NZ (D/WC// Bad/WC), Waschmaschine und 
Tumbler, kleiner Abstellraum. Preis: Fr. 2010.00 inkl. NK und Einstellplatz. 
Co 2 freie Heizung- Bitte wenden Sie sich schriftlich an: Davatz +Partner, 
Sportweg 4, 7270 Davos Platz, E-Mail: davatz.partner@bluewin.ch

• Zu vermieten in Davos Glaris per 1. Dezember oder n.V. Lager-
raum,/Einstellplätze (Motorräder/kl. Anhänger), ca. 40 m2. 

                                                                                Weitere Infos: 079 525 81 47

• 1. 2 Wohnungen oder Haus in Dauermiete gesucht auf Früh-
jahr 2021, Nähe öV und Einkaufsmöglichkeiten. Kein Luxus, aber 
Umschwung, Garten usw. willkommen, 1 Rentner-Whg./Einlieger 
etc. Parterre oder 1. OG, 1-Fam.-Ferien-Whg., 4-5 Zimmer.

                                                                                                   Tel. 079 818 80 69

• Zu vermieten ab sofort: Garageplatz im Parkhaus des Hotel 
Europe, Davos Platz für 110 Fr. pro Monat.              Tel. 077 422 12 28

• In Davos Platz und Davos Wolfgang 3 Garagenplätze zu ver-
mieten für mtl. 130 Fr. Auskunft erteilt       079 422 37 77 (W. Gruber)
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Nicht verpassen:

Am 10. Oktober findet das Gipfel-Turnier statt!
In diesem Jahr gibt es einen Sonderpreis für den longest drive!

Anmeldungen im Club-Sekretariat

Die Brutto-Sieger am Bad-Alvaneu-Cup: 
Brigitte Krogh und Hans-Heiri Legler

D.P. Am Samstag hat das benachbarte Bade- und Wellness-
zentrum zur Austragung seines Golfturniers eingeladen. 
Golf und Bad bilden in Alvaneu Bad die ideale Symbiose zwi-
schen Wettkampf und Erholung. 

Gespielt wurde in der ersten Kategorie Stroke Play und in der 
zweiten Kategorie Stableford. Trotz des Regens liessen sich die 
Spielerinnen und Spielern nicht beirren und genossen sogar auf 
den zweiten neun Löchern die Sonnenstrahlen im Albulatal. 
Einige Golfer präsentierten sich denn auch in einer guter Form, 
so dass von einem erfreulich hohen Niveau gesprochen werden 
kann. In der Bruttowertung dominierte Birgitte Krogh mit 90 
Bruttoschlägen bei den Damen und Legler Hans Heiri aus dem 
Heidiland mit 81 Bruttoschlägen bei den Herren. 

Der Bad Alvaneu AG danken die Organisatoren für das tolle 
Sponsoring und gratulieren allen Gewinnerinnen und Gewin-
nern für die tolle Leistung. Ranglistenauszug des Bad Alvaneu 
Cups:

Brutto Damen: 1. Krogh Birgitte, Alvaneu Bad 90 Schl.
Brutto Herren:  1. Legler Hans Heiri, Heidiland 81 Schl.

Netto 1. Kat. Hcp 0,0-18.4: 1. Berz Patrik, Alvaneu Bad  71 Schl.
                                    2. Legler Hans Heiri, Heidiland 73 Schl.
                                 Tronich Maximilian, Alvaneu Bad 73 Schl.
Netto 2. Kat. Hcp 18,5-PR: 1. Riedi Clau, Migros GolfC.   40 Pt.
                                     2. Hochuli Gérard, Alvaneu Bad 35 Pt.
                                     3. Kränzlin Maya, Alvaneu Bad , 34 Pt.

Die Preisgewinner/-innen im Turnier um den Bad-Alvaneu-Cup auf einen Blick.



33Mittwoch, 7. Okt. – Dienstag, 13. Oktober 2020Regionaler Arbeitsmarkt auch auf www.gipfel-zeitung.ch

Wanted
• 1. Wir suchen gute Seele zur Betreuung unserer Ferienwoh-

nung bei der Jakobshornbahn. 30.-/h netto. 
Kontakt: ferien@baechliwohnungdavos.ch

über 30 000 Leserkontakte!

Hier finden auch Sie 
Ihren neuen Kadermann 
oder Ihre neue Kaderfrau 

aus der Gipfel-Region

Die EL. Group Sprecher AG ist ein führendes Unternehmen in der Realisierung von 
Stark- und Schwachstromanlagen in Industrie-, Gewerbe- und Hausinstallationen. 
Wir suchen für unsere anspruchsvolle Kundschaft und interessanten Objekte in der 
Region Klosters, Davos folgende Fachleute

–  Bauleitende Monteure
– Elektromonteure 
– Servicemonteure
Bitte informieren Sie sich über unsere Webseite www.el-group.ch
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich jetzt per E-Mail auf r.sprecher@el-group.ch oder rufen 
Sie uns an unter Tel. 081 422 40 42.

Seit 27 Jahren Ihre Gipfel Zytig

Wir suchen für unsere Niederlassung in Davos

ZEICHNER/IN
FACHRICHTUNG ARCHITEKTUR
80–100%
Wir bieten Ihnen eine neue berufl iche Herausforderung
in einem jungen, dynamischen Team mit fl exiblen
Arbeitszeiten, Weiterentwicklungsmöglichkeiten und
überdurchschnittlichen Sozialleistungen.

Infos auf baulink.ch/jobs

www.baulink.ch

Für die Wintersaison 2020/21 suchen wir eine

ZU DEINEN HAUPTAUFGABEN GEHÖREN
•  Selbständige Organisation des Kinderclubs:  

Basteln, Malen, Filme schauen, Spielen 
•  Betreuung und Aufsicht der Kinder von 4-12 Jahren

DEIN PROFIL
•  Du liebst die Arbeit mit Kindern und hast Erfahrung  

in der Kinderbetreuung
•  Du bist vertrauenswürdig, zuverlässig, kommunikativ, kreativ, 

Muttersprache: Deutsch

WIR BIETEN
•  Sunstar Bene�ts und kostenlose Benutzung von  

Hallenbad und Fitnesscenter
•  Eigene Kinder ab 4 Jahren dürfen gerne mitgebracht werden

Kinderbetreuerin

Gerne erwarten wir Deine Bewerbung per E-Mail:

26.12.2020 – 01.01.2021, täglich 16.00 – 21.00 Uhr
31.12.2020 – Kindersilvester 15.00 – 23.30 Uhr
04.01.2021 – 08.01.2021, Mo. – Fr. 16.00 – 21.00 Uhr
01.02.2021 – 12.03.2021, Mo. – Fr. 16.00 – 21.00 Uhr

Sunstar Hotel Davos • Christiane Rockstroh 
+41 (0)81 836 12 12 • christiane.rockstroh@sunstar.ch  
www.davos.sunstar.ch

Wir suchen auf die Wintersaison 2020/21

zuverlässige Reinigungskraft
(ev. Rentnerehepaar)

für die wöchentliche Reinigung 
von 2 Ferienwohnungen

Ort:  Clavadeler Alp

Zufahrt mit Raupenfahrzeug (Fahrausweis B)

Wir bieten eine attraktive Entlöhnung
Interessiert?  

Kontakt: H.P. Angerer, Tel. 079 682 23 04
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Susana und Sassi
Glücklich ist der Arbeitgeber, dessen Service-Angestellten 
mit einem gewinnenden Lächeln den Gästen den Wein 
präsentieren. Susana und Sassi bilden im «Al Capone» das 
Dream-Team. Hell und Dunkel ergänzen sich optimal. Sie 
schätzen gegenseitig, dass sie während der Arbeit ohne 
viel zu diskutieren harmonieren. Susana freut sich aller-
dings auf die Wiedereröffnung des «Hot Stones» am 19.11.

Mega-Traumpaar

Endless Beauty – das Beautycenter in Graubünden. Seit 2010 Ihr 
Kompetenzzentrum für Beautybehandlungen. Hohe Fachkom-
petenz und regelmässige Weiterbildungen zeichnen uns – die 
Endless Beauty in Zizers – aus. In unserer Praxis setzen wir 
immer auf die aktuellsten Beautytrends. 

Wir arbeiten ausschliesslich mit den neuesten Geräten im 
Bereich der Körperästhetik, um Ihren Ansprüchen gerecht zu 
werden und zu erfüllen. Unserer Geräte sind alle CE-zertifiziert. 
So erreichen wir die besten Behandlungsresultate mit einem 
möglichst geringen Aufwand – nicht invasiv und ohne nennens-
werte Nebenwirkungen, zu absolut fairen Konditionen.

Folgende Behandlungsmethoden bieten wir an

Fettentfernung mit Kälte (Kryolipolyse), dauerhafte Haarentfer-
nung (kein IPL), Tattoo- und Permanent-Make-up-Entfernung, 
Aknetherapie, maschinelle Lymphdrainage, Faltenentfernung 
mit Micro-Needling, Behandlung von Besenreisern, Dehnungs-
streifen, Pigmentflecken oder auch Nagelpilz. 

Termine nur nach Vereinbarung.

Endless Beauty
CH-7205 Zizers | +41 (0)81 559 42 00

www.endless-beauty.ch

������������������������������

Gold-/Silber
A N K A U F
 WIR KAUFEN GEGEN BAR:

Talstrasse 25, 7270 Davos-Platz
Tel. 079 130 00 85

christian.floess@az-handel.ch

Öffnungszeiten: Dienstag bis Donnerstag 13.30 - 18.30 Uhr
WICHTIG: Ich bin unter 079 130 00 85 immer, auch ausserhalb der 

oben genannten Zeiten für Sie da. Machen Sie einen Termin!

Beste 

Preise!
24/7 Service

telefonische

Verein
barun

g

Gold-, Silberschmuck
Gold-, Silbermünzen/ Barren
Altgold, Zahngold
Silberbestecke
Silberwaren, Zinn, Kupfer
Armbanduhren, Taschenuhren

Wettbewerb
Zu gewinnen gibts einen Metgätä-Plausch für 1 Pers. 

Frage: Wo findet am 11. Oktober die Metzgätä auf 
der Madrisa statt? 

Bitte die Lösung bis 9.10.20 an info@gipfel-zeitung.ch
mailen. Viel Glück!
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Fundgrube  auch auf www.gipfel-zeitung.ch

Taekwon-Do Int. Davos
Mo. 18.50 – 19.50 
Jump Dojang Sunnegruess 
Di. 19.00 – 20.00
 Swissjump Power Sunnegruess
Di.   19.00  – 20:30 
Haupttraining Turnhalle SAMD
Mi.  15.15 – 16.15 
Tagestraining +40 Sunnegruess
Do. 09.00 – 10.00 
Swissjump Power Mattastr. 6
Do. 17.45 – 18.45
Little Ninjas (5 - 8 J)Turnh. Prim
Do. 17.45 – 18.45 
Kindertraining (9 - 14 J) Turnh.
Do. 18.50 – 19.55 
Dojang Sunnegruess
Fr. 14.00 – 15.30 
Tagestraining Dojang Sunnegruess

Info...

Dienstleistungen
• Videokassetten auf DVD:
Ich brenne Ihre Videokasset-
ten zu günstigen Preisen auf 
DVD. VHS, VHS-C, Video8, 
Hi8 und miniDV. So können 
Sie Ihre wertvollen Filme und 
Erinnerungen auch in Zukunft 
anschauen. Platzsparend ist es 
auch.   Walter Bäni 079 723 84 

Diä muasch gläsa ha:

Gipfel Zytig
die farbigste Zeitung Graubündens!

Wir/ich bestellen/e ein Jahres-Abo zu CHF 95.-

Name:................................................................

Strasse:.................................................................

Wohnort:...............................................................

Datum / Unterschrift:............................................

Talon senden an Gipfel Zeitung, Postfach 216, 7270 Davos Platz

Gebaut für harte Arbeit!

Traxter

Anzeige 145 x 110 mm

PowerSports
Bahnhofstrasse 11 · 7260 Davos Dorf · Tel. 081 420 15 50 · heldstab-davos.ch

15'450.-ab Fr.

Gipfel Zeitung Gipfel Zeitung Gipfel Zeitung Gipfel Zeitung Gipfel Zeitung 
seit 27 Jahrenseit 27 Jahrenseit 27 Jahrenseit 27 Jahrenseit 27 Jahren

Ihre Ihre Ihre Ihre Ihre 
treue Partnerin!treue Partnerin!treue Partnerin!treue Partnerin!treue Partnerin!

OCCASIONSLISTE        081 422 47 66 
 

 

MITSUBISHI ECLIPSE CROSS 1.5 DIAMOND LIM/5 

BRONZE / LEDER SCHWARZ  

KM  18’100 

1.INV. 08.2019 163 PS 
 
PREIS CHF  27’900.00 
 

MITSUBISHI OUTLANDER PHEV 2.0 NAVI COM/5 

WEISS PEARL / LEDER SCHWARZ  

KM  63’000 

1.INV. 02.2015 121 PS 

 

PREIS CHF   24’900.00  

MITSUBISHI OUTLANDER PHEV DIAMOND COM/5 

ANTHRAZIT/SCHWARZ LEDER  

KM  18’100 

1.INV 01.2020 135 PS 

 

PREIS CHF  37’900.00 

 

MITSUBISHI SPACE STAR 1.2 STYLE LIM/5 

WEISS PEARL/SCHWARZ  

KM  16’100 

1.INV 01.2018 80 PS 

PREIS CHF  11'800.00 

 

Männerriege Davos Platz
Jeden Mo. Turnen von 20 bis 22 
Uhr in der MZH Glaris

Männerriege Davos Dorf
Jeden Mo. Turnen von 20.15 bis 
22.00 in der Bünda-Turnhalle.

Freizeit - Vereine

...Lilo`s Second Hand Shop 
hat Ferien vom 27.8. bis 28.9. Ab 
29. September wieder geöffnet, 
jeweils von 14 bis 18 Uhr.

Stop Kleider-Sack
• Lilo`s Second Hand Shop: 
Annahme wieder ab 29.9.20, 
14 bis 18 Uhr (nur mit tel. Ter-
min)  suche Herbstmode: Jeans, 
Hosen, Blusen, Pullover, Shirts, 
Röcke, Kleider, Bademode, Le-
derjacken u. -Taschen, Gürtel, 
Silber- u. Modeschmuck. 
                             Tel. 079 581 04 82



36  Mittwoch, 7. Okt.  – Dienstag, 13. Oktober  2020das Gipfel-Gespräch

Heinz Schneider

Frau Roffler, herzliche 
Gratulation zu diesem einzigarti-
gen Projekt. Aber woher nehmen 
Sie den Mut, im digitalen Zeital-
ter, wo jeder Mann und jede Frau 
die Sportausrüstung per Maus-
klick bestellen kann, Rätikon 
Sport zu realisieren?

Anja Roffler: Als Inhaberin 
von Caprez Sport habe ich 
während der letzten vier Jahre 
erfahren, dass die Kundschaft 
immer noch das Bedürfnis 
hat, persönlich und kompetent 
beraten zu werden. Während 
des Lockdowns haben wir 
einen Online-Shop betrieben, 
aber das Resultat war nicht 
zufriedenstellend, letztlich 
weil auch die Kundennähe 
fehlte. In diesen vier Jahren 
Caprez Sport konnten wir eine 
treue Stammkundschaft bei 
uns willkommen heissen und 
neue Kundinnen und Kunden 
noch dazu gewinnen. Mit dem 
Gedanken, einen Neubau zu 
realisieren, spielten wir erst-
mals nach drei Jahren Caprez 
Sport, vor allem wegen Platz 
und Logistikproblemen, aber 
auch der Standort mitten in 
Küblis, das ja heute umfahren 

wird, war mit ein Grund, einen 
Neubau zu planen.

Peter Marugg, Sie arbeiten 
seit 40 Jahren als selbständiger 
Architekt. Sie realisierten in die-
ser Zeit namhafte Projekte, aber 
noch nie ein Sportgeschäft. Wie 
lautete der Auftrag für Rätikon 
Sport?

Peter Marugg: Anja Roffler,-
die ich schon länger kenne, ist 
2018 mit dem Wunsch an mich 
gelangt, ein neues Sportge-
schäft zu bauen. Die Heraus-
forderung war, das Bauland 
an einer Top-Lage zu finden. 
Gemeinsam haben wir dann 
ein Projekt entwickelt, das 
sich abhebt, neue Massstä-
be setzt und den Wünschen 
der Bergsport-Kundschaft ent-
spricht. Anja gab mir zudem 
den Kostenrahmen, und die-
sen einzuhalten, ist immer eine 
besondere Aufgabe für den 
Architekten. Aber in diesem 
Fall haben wir`s geschafft.

Anja Roffler (Bauherrin «Rätikon Sport» Küblis) und Peter Marugg (Architekt)

«Rätikon Sport setzt neue Massstäbe»
Eine wundersame Erfolgs-
geschichte: Die Wirtschaft 
leidet und jammert unter 
den Folgen der Corona-Kri-
se, und in Küblis realisiert 
eine (heute) 25-jährige Frau 
in lediglich 6 Monaten das 
neue, grosszügig konzipierte  
Sportgeschäft. Am Freitag 
öffnet Rätikon Sport um 14 
Uhr seine Türe. Wir wollten 
von Anja Roffler und Peter 
Marugg mehr wissen.

Anja Roffler, worauf haben 
Sie bei der Planung besonders 
Wert gelegt?

Anja Roffler: Für mich war 
von allem Anfang an klar, dass 
das Gebäude in Richtung Prät-
tigauerstrasse eine Glasfront 
haben muss, und dass wir 
die Verkaufsfläche auf einer 
Etage haben. Das ermöglicht 
effiziente Arbeitsabläufe. Ich 
vertraute Peter, dass er sich 
an den Kostenrahmen hielt, 
und er hat sich daran gehalten, 
obwohl ich auch zusätzliche 
Wünsche in Bezug auf das 
Raumprogramm anbrachte.

Peter Marugg: Ein gelun-
genes Projekt ist immer das 
Produkt einer guten Zusam-
menarbeit zwischen dem Bau-
herrn und dem Architekten. 
Mein Anliegen war stets, auf 
die Wünsche und Anregungen 
von Anja so weit wie mög-
lich einzugehen, damit wir 
am Schluss ein funktionales 

Die Bauherrin und die wohl jüngste Inhaberin eines 
Sportgeschäftes in Graubünden, die 25-jährige Anja Roff-
ler,und Architekt Peter Marugg, selbst auch aktiver Bergs-
portler, realisierten den Neubau «Rätikon Sport».

Anja Roffler (Bauherrin «Rätikon Sport» Küblis) und Peter Marugg (Architekt)

Gebäude erstellt haben, das 
sowohl den Wünschen der 
Bauherrschaft wie auch der 
Kundschaft voll und ganz 
entspricht. Nach der äusserst 
intensiven und anspruchsvol-
len Planungs- und Bauphase, 
die ja nur gerade sechs Monate 
dauerte, steht nun ein Sportge-
schäft am Rande von Küblis, 
auf das wir und das ganze 
Prättigau stolz sein dürfen.

Frau Roffler, am kommen-
den Freitag und Samstag öffnen 
Sie erstmals die Türe von Rätikon 
Sport. Worauf dürfen sich die 
Besucher/-innen freuen?

Anja Roffler: Auf unsere 
neuen Produkte, die wir nun 
attraktiv und anschaulich prä-
sentieren können. Auch auf 
der 1. Etage steht für die 
Vermietung mehr Raum zur 
Verfügung, und die Ski-Werk-
statt von Erwin Buol, der seit 
über 20 Jahren bei Caprez 
Sport arbeitet, ist nun sicht-
bar. Freuen dürfen sich die 
Besucher/-innen auch auf die 
Festwirtschaft, auf den Wett-
bewerb, das Kinderprogramm 
sowie auf die Enthüllung des 
Logos am Freitag.

Und das Schlusswort von 
Frau Roffler und Herrn Marugg?

Anja Roffler: An dieser Stel-
le danke ich meinem ganzen 
Team für die hervorragende 
Arbeit und für die wertvollen 
Inputs. Wir alle freuen uns 
riesig, im neuen Gebäude 
unsere Kundinnen und Kun-
den willkommen zu heissen. 
Und ich danke auch Peter 
Marugg, allen Handwerkern 
und Unternehmern für die Su- 
per-Zusammenarbeit.

Peter Marugg: Diesen Dank 
darf ich ganz klar erwidern. Es 
machte grossen Spass, mit die-
ser Power-Frau dieses Projekt 
zu realisieren.




